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Hallo, Ihr lieben Freunde, 


diesmal ergeht es mir wieder so typisch donaldinisch, daß ich richtig Sehn- 
sucht nach meiner Phantomias-Verkleidung bekommen könnte. Dabei bin ich 
anfangs fast erfolgreich im Widerstand gegen Onkel Dagobert (meine drei 
Neffen haben mich nämlich auf eine gute Idee gebracht), aber dann geht 
eben doch viel zu viel schief. Der Lebensmittelhändler Richard Ratenweis 
kann mir zum Beispiel wegen Geschäftsaufgabe nicht aus der finanziellen 
Patsche helfen. Später hält der Goldzylinder auch nicht das, was wir uns 
von ihm versprachen. Und auch meine Begegnung mit der Unterwasserprin- 
zessin bringt allerhand Probleme mit sich. Ach, was soll ich noch viel 
Amen) Lest lieber gleich selbst, was mir im Lauf der Geschichten so alles 
zustößt! 

Vielleicht lacht Ihr sogar über meine Abenteuer: 


3% DIE NICHTBESTEIGUNG DES 
MOUNT EVEREST 


3 DER GOLDZYLINDER 


3% DER SCHATZ KÖNIG DRACHOBERTS 
DES GROSSEN 


3 DER VERTRACKTE VERTRAG 
3& UNTERWASSERJAGD 
3% DER HELD AUS DER MASCHINE 





7% Es grüßt Euch herzlich 


Ws Euer Donald Duck 


= WELT DES PRACHAETWRES: 


Dann bis gleich! Wir 
gehn Schlittschuh 
laufen! 


Moment 
mal! 





Ihr jeht nicht | 
hlıttschu a | 
| laufen! N | Hast du Angst, 
MN | | daß wir 
erfrieren? 


Ich rede nicht vom Erfrieren, „langsam über 
sondern davon, daß mir die Hutschnur 
eure Ungezogenheit... 


Für unartige Kinder, die „„guterzogene \ Ansicht 
nicht um Erlaubnis bitten, — -\_ Kinder deiner... | nach tun? 
führe ich jetzt Haus- | DT 

arrest ein! 





Ihre Wünsche höflich vor- Damit bist du aber hundert 
tragen, den Onkel wohl- Jahre zu spät dran! 
wöollend stimmen und sein 
geneigtes Ohr 4 
suchen! 










Der Absolutis- 
mus ist ab- 
geschafft! 








Sonst wüßtest du, daß man 
heute psychologisch 
mötiviert! 







Ein Onkel ist ein Onkel! 
Er kann von seinen Neffen 
Respekt verlangen! 


Aber dann erklär uns bitte, warum Onkel Dagobert ist kein Onkel! 


du so respektlos mit 
Onkel Dagobert 
umgehst! 


= 
Lieber uter | ‚umdeine | 


Onkel! Wir 
bitten dich 
untertänigst... 


gütige Er- 
laubnis... 


Er ist ein Tyrann! 

Ein Leute- : 

schinder... Da kann ich 
— | nur lachen! 


.„ochlitt- 
schuh laufen; 
gehen zu 

dürfen! 











Ein Onkel kann Respekt 
verlangen... hmm... 






Sehr wahr, aber gar nicht so einfach, 
ı) wenn ich an Onkel Dagobert > 
Ä denke! - 








Da ist er schon! 
Wer sollte es 
auch sonst 
? 





f Das ist ein Befehl! Ich erwarte dich 


‚, in fünf Minuten in meinem 
\ B 


nun oder geh’ 
ich nicht? 


Ich gehe hin! Ich hab" 
keine Angst! 


Mist! Er hat 
_ eingehängt! 


Vorsicht, Donald! 

Du weißt, was | 
! dich in Önkel 

Dagoberts Büro 


“ Tick, Trick und Track 


haben recht! Selbstherrliche 
Onkel sind nicht mehr 





Fünf Minuten und sechs |  / Nun mal langsam! Bedank \ 


Sekunden! Was bildest du dir Jr — —I dich erst mal, daß 


eigentlich ein? ich da bin! 








Aha! Du wirst wohl 
aufmüpfig, was? — 





tyrannischen Onkel 
mehr gibt! 





Achtung, Donald! 
Nimm dich zusammen! 
Es kommt zum 





f Siehst du diese 
Spitzhacke? 








Ich hacke nämlich keine Berg- 
spitze mit deiner Spitzhacke 
auf! - 









Ich glaube, daß der Mount Everest 
Uranlager enthält! 
Du gehst hin und n 
ar Wirklich 
schürfst... (komisch. 





"X Darf ich fragen, warum 
du lachst? Ä 


Soll das heißen, daß du nicht 
gehst? 
Ä Genau das! 
Du hast richtig 
gehört! 





Orr faneps 
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“ Nimm dich in acht! Wenn Y 5 
du dich weigerst, er- Das stört mich nicht! Deine 
kläre ich dir } Drohungen erschrecken 
den Krieg! ur ; mich nicht mehr! 





Zum letzten Mall Du nimmst 
die Hacke und besteigst 
den Mount 
Everest! 


Zum letzten Mal! Ich denk 
nicht dran und geh’ nach 


| | | Auf einen Berg! Lang- 
„dazu noch mitten sarı zweifle ich an 

im Winter! Wo seiner Denkfähig 

ich doch schon \ 

im Sommer nicht 

gern arbeite! _ 


Zum allerletzten 
Mal! Wirst du Du kannst doch 
nun... " lesen? Dal 





Klipp und klar! 


“ Donald! Ich lasse 


unsere Beziehungen 


einfrieren! 


Der soll mich noch 
kennenlernen! 


Mir piepegal! Hauptsache, 

bei mir zu Hause ist's 

kuschelig warm! Ich tu 
dir was husten! 


Donald will den Krieg? Soll er 
ihn haben! Unbarmherzig! 
Gnadenlos! 





Ha! Ha! Das war das 
schönste Nein meines . 
Lebens! 
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Ein Glück! Dann 
brauchen wir nicht 
so lange um Erlaub- 
_ nis zu betteln! 


Ja! Jetzt haben wir zehn 
| Tage Ferien! 


Ist die Schule 
schon aus?  / 


LT 


7 tb 


Na, wunderbar! Das ) 
freut mich für 
ars gER 
Du bist heute 
aber sehr gut 





Kein Wunder! Ich habe mich \Y Meinst du damit 


Pan T schließlich den Forderungen Onkel Dagobert? 
| ® h | eines Despoten mit einem > 
klaren Nein widersetzt! 





| Aber da gibt's 
| dach gar 
nichts. Was 
solltest du 
denn da? 


“ Angeblich nach Uran 
suchen! 


Wen denn sonst? Dieser 
Leuteschinder wollte mich auf 
den Mount Everest hetzen! 


“ 
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Warum fährt er Weil er nicht sicher ıst, 
nicht selbst? | ob’s stimmt! Da hat er 
freundlicherweise an 
mich gedacht! 


Befiehlt mir aus heiterem 
Himmel, da raufzuklettern 
und ein paar Erdproben 
mitzubringen! 





Aber ich hab’ nein gesagt! //Sehr mutig Jetzt hab" L ( Ichmach 
Klipp und klar! Und von dir! ich Hunger! 
bin weggegangen! Wollen wir 


Wir haben nur noch 
eine Konserven- 
büchse! 














Ha! Ha! Du ver- 
suchst es auf 
, diese Tour! 


Onkel Donald soll sich 
| zuerst mal sattessen! 
Dann fragen wir ihn, 






Irgendwie werden wir 
daraus schon ein Essen 
fabrizieren! 





Das stammt 
auch aus 
Omas 
Kochbuch! 


Gratulierel Das Essen war | 
großartig! Ein phantasti- ,; 
sches Rezept! 


Sag mal, Onkel Donald, weißt \, Wir würden gern 
du, daß das Fähnlein Fiesel- u „mitfahren! 
schweif übermorgen ins | | Mir fallen die 
Skilager fährt? , | | | 
E- zuviel ge- 
gessen! 





Erlaubst du uns, 
daß wir... 





Du mit deiner blöden Idee! 
Jetzt ist er satt und 


Was? Erlauben? 
Was sollich 
erlauben? 
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Ach ihr? Habtihr nicht \ 7 Ja,wir | ‚Gut! Ich bin einver- 
was von Skiferien möchten standen! nun 
gemurmelt? gern mit- | 











1 7° Dann bist du 

I zehn Tage allein! 
Wird dir das nicht /] 

| langweilig? 7 





E 


BEE ö fahren! 
40 en 
! 
| „ie 





| | | x 2, 
I ur tl 


Im Gegenteil! Dann kann Aber ich verlange von euch, 
ich mich endlich mal daß ihr vorher das Haus gründ- 
richtig ausruhn... d lich saubermacht! Morgen, 
morgens und am Tt den ganzen Tag! 
Nachmittag... 


Das ist aber ) ns Und Richard Raten- 
leichter | | sehäft in | weis? Der hat 

gesagt als der Stadt mich doch noch 

nie im Stich ge- 


Und für die 

nächsten zwei 

Wochen ein- | | | gibt uns 
| | noch Kredit! /) lassen! 













Dann werde ich endlich 


Morgen in aller Frühe holt ihr die Ya 
| ein bißchen Zeit für mich 


Verpflegung für mich! 


| 











“ Wir können 
e5 ja ver- 
suchen! 






keine Angst, 
daß Onkel Dago- 
bert..- 





Onkel Dagobert? Pahl Wenn der | .„empfange ich ihn mit 
es wagen sollte, hier in die Nähe — einer Ladung Salz aus 
zu kommen... dieser alten 
| Büchse!l 





Eine uhnötige 
Drohung, denn 
Onkel Dagobert 
läßt sich den 
ganzen Tag nicht 
blicken. Aber in 
der Nacht kommt 


ein Schneesturm 
auf, draußen 
| wirds bitter- 
kalt... 
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Siehst du? Kein 
Licht! 


Warum ist hier so eine 
Kälte? 


Ich brauch’ kein 
Licht! Ich will 


Wie am Nordpol! Ich schnattere 
} richtig vor 
Kälte! 


yz 

4 Weil die Heizung nicht 
geht! Ganz einfach! 

i Kein Strom! 


| Setzt sofort Wasser auf für 
den Kaffee! 


raschung er- 
‘ leben! 





| Wir haben nicht nur Fig er ; 
„sondern Ist das eine 


| keinen Kaffee | uch kai und ' r 
on 7 kein Gas! Verschwörung 


Ich ruf” sofort bei den Zwecklos, | Wir haben’s schon prö- 
Gas- und Elektrizitäts- Ä | biert! Die Leitung ist 
werken an! Ich ver- _ tot! 


Nichts funktioniert mehr / Mir kommt ) Dagobert hat was 
in diesem Haus! Sehr da ein Wer- von einfrieren ge- 
seltsam! | 





Wenn ich den Kerl Nicht nötig! Das war Onkel WE 
erwische... s Dagobert! Er fährt gerade |; 
| | ım Auto 


weg! d 


1 Onkel rise | / 
7 Dagobent da az 7 ZN 
4 stimmt was nicht! | is | ie 
Re N 


Ich wette... 









Hast du vergessen, daß mir die 

Gas-, Wasser- und Elektrizitäts- 
werke, die Telefongesellschaft 
und noch ein 
paar andere h 
Unternehmen ]7 
gehören? Ar 


Dein Verdacht hat 

sich bestätigt! Im 

Schneeball ist ein 
Zettell 






Der Blutsauger will mich an allen Aber so schnell geb’ ich 
Fronten bekämpfen! mich nicht geschlagen! 
| 4 nisse | Ich weiß mich zu 
vor! | wehren 





Wir machen uns Wasser aus 
Schnee, für das Feuer sammeln ' 
wir Holz im Park, und Essen 
besorgen wir 

uns von 

Richard 

Ratenweis! 


. | Hahal Das heißt aus der Not 
=, eine Tugend machen! 
Und jetzt los! 


= = E .— F 


Irgend jemand hat den \f il mir 

Benzintank bis auf eh an wer 
den letzten Tropfen ıeser Ir- 

ausgeleert! gendjemand 


Zuerst 
fahren wir 
in den Park! 


Wir laufen! Ich 
denk’ nicht dran 





| Tick und Track, ihr geht jetzt 
| sofort Holz 
| sammeln! 


Trick, du kommst mit mir zu Richard „„.Büchsen Sauerkraut... ein 
Ratenweis,um unsere Vorräte etwas | Dutzend Büchsen Wiener... 
aufzustocken! Hmm... Eintopf... 

zwei Dutzend... Hör auf, Onkel 


Donald! 


Der Schurke schreckt auch vor gar nichts 
zurück! Jetzt will er uns sogar / 
aushungern! 


17: 
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Weil meine Gedanken zu Eis 
erstarrt sind! Ich muß mein 
Gehirn auftauen! 


Noch geb’ ich nicht auf! Los, nach 
: Hause! 










Warum denn? 





Tick und Track haben sicher schon 
Feuer gemacht! Los, beeilt 
euch! Ä 


Krug mie Es gibt keins, 
em Feuer: \ Onkel Donald! } 


5 Fahee 





Jemand war vor uns da 
und hat alles Holz auf- paar Äste abge- 
brochen? 
Unmöglich! 
Im Park wimmelt’s 
nur so von Auf- 





f »Schon wie- 
der der Ir- 
gendjemand, 
| was? 







Ganz komische Typen! 
| Irgend jemand muß 


die extra dahin uf 
a8. 


7 

Ich hab’ keine andere 
Wahl mehr! Es 
muß sein! 















geschickt haben! 





Du kannst doch Onkel N Wenn er mich zum 
Dagobert nicht nieder- | Außersten... 
schießen? | 


Was hast du ‘ Ihr werdet schon E Sachte! Sachte! Sonst er- 
vor? Sag! sehen! schießen Sie noch 
z jemanden! 


_ | Sehr witzig! ) 





Ich trag’ die Büchse | 
aufs Pfandhaus! Ich weiß 
genau, daß die ihre 
tausend Taler wert 


/ Ich nehm’ auch N ne j 
_“ DNS 'zweihundertfünfzig... „„.Geld, das sich in Essen 
u NUS / auch sogar hundert 4 [1 Umsetzen läßt! 


Das ist eine alte, wert- Sparen Sie sich 
volle Waffe! Neuwert Ihre Kommen- | 


tare und geben 


tausend Taler! Sagen 3 
Sie mir das 


wir fünfhundert? 





Ich hab’s doch gewußt, )/ _ Hilfe! \ /Das heißt, 
daß wir uns irgendwann) Onkel Dago- das Geld... 
begegnen! bert! Ä 


Woher hast du diese Von Goofy! Er hat 


Donnerbüchse? \ sie auf seinem Spei- 
cher gefunden! 


Da ist ja ein PR in den 
Kolben graviert? 


utlic 
| buchstäben vom Namen 
des früheren Be- 
sitzers! 


' Ach ja? Der neue Du kaufst mir also das Gewehr 


Niemand weiß, Besitzer bin jeden- /| 2 | — | 
in! Ich pfände 


wer das war! falls ich! —— > 
r | _ D S L und beschlag- 


ab? 
£ 
nahme es! 
| III 





Aus dem Gewehr ist was Von wegen! Es | 
rausgefallen! Wir | sah aus wie eine /} die Karte 
haben’s gesehen! Pergament: , von Binem 


A = 11% . Schatz: | 


Was ist das fur eine Karte? D R | Schon gut! 
\ u träum 
. Karte her! | Wo soll die denn wohl ns zi | Ich glaub 


wieder? 


...Gegenleistung leihst )/ Nein! Aber ich be- | Steig auf den Mount Evere 
du mir jetzt ein zahle jeden, der für untersuche den Fels, 
mich arbei- 





Du lehnst also | Los, wir gehn! 
| meinen Vorschlag // Mit solchen Typen 
weiterhin ist eine weitere Kom-| 


i ab? „ munikation un- 











ch sag’ euch was! Mir ist der Spatz in 
der Hand lieber als... äh, mir 





FLÜSTER...FLÜSTER... 
FLÜSTER... 


| Also... hmmm...) 


















Warum hast du 
nicht drauf 
bestanden, 
daß er dir das 
Pergament gibt? 


Habt ihr’s 


BACKERE 












| Er will mir einfach nicht in den 
Kopf, daß es nicht möglich sein 

soll, ein paar 

Brotkrümel 

aufzutreiben..., 



















Hört mal! 
Ich hab’ 'ne 





Waaas? Und 


wir haben worauf wartet ihr 
noch fünf- | noch? 
undzwanzig Ki 


Taler... | 4 
u 













Jetzt aber sofort nach Hause! Ich 


Das ist Wenn euer Onkel halb am 
k_sehne mich nach einem richtigen 


unser Verhungern ist, kann man 
aller- Jos diesen No1- | 














letzter groschen 

Not- nicht 

groschen! Moplernd—(, 
% Ä 


N 





| Sie sind weg! Ich Pahl Irgend so ein Gekritzell Und 
muß mir sofort Donald hat gedacht, das wäre eine 
Das POrgamant ersehen! Schatzkarte! 
| — _ Trottell 


Natürlich... 









Na, für euch ist 


Hihihi! 


Jetzt wollen wir doch mal sehen, 
ob der Schlaumeier - 
nicht doch den 
Mount Everest 





n = = [7] 
Nicht gerade Es geht nicht anders! Die fünfund- 
besonders! zwanzig Taler mussen für ein R 





Das Opfer kann ich nicht annehmen! 
Ich werd” in den sauren Äpfel 
beißen und arbeiten, 


Aber, Onkel 
Donald! Wir wer- 
a mörgen 4 | 
alles arkası Y den dich doch 
nicht einfach im 
Stich lassen?! 











He! Das Licht 


Krannii Die Heizung geht aucl 


ni " r! 
N a = 






Mein Gewissen hat 

mich nicht in Ruhe ge- | 
lassen! Ich bitte dich 
auf Knien um Ver- 
zeihung für das Un- ] 
recht, das ich dir 
angetan habe! 


Da klopft 


Was willst 
jemand an die | 


du? 








Ich hab’ doch gewußt, daß du 
mir verzeihen würdest! Jetzt 
kann ich endlich wieder 

ruhig schlafen! 


Gar nichts! Es ist wirklich 

nur mein schlechtes Ge- 
| wissen! Jetzt geht auch alles J" 
| wieder! 





Ach, fast hätte ich das Wichtigste 3 Ja. Und? 
vergessen! Erinnerst du dich an das ne 
PR auf deinem Gewehr? 


, Ahal Jetzt kommt 
, doch noch ein Pferde- ; 
\ fu RI Also? a 


= pe 
a a gummmmue® 













' Das wollen wir aber on 
. In unserem Handbuch . 
"--..  nächpriien! 


= 
= m m 


Ich habe herausgefunden, daß 
das Gewehr dem Piraten 
namens Peter Ribble 

gehört 







pe. - ." 





Seine Beutefahrten brachten ihm | Von dem Versteck hat Aha! 
ein riesiges Vermögen ein, das x er eine Karte gezeich- Die Karte 


; a net. Genau die hat gibt es 
er an geheimem Ort in dem Gewehr- also 


kolben gesteckt! “ doch! 





Hier ist sie! Ich gebe Und was willst | | ıch bin doch kein Aus- 
sie dir! du dafür von 


beuter, Donald! Ich will 
| keine Gegenleistung! 
Die Karte gehört dir! 
Such dir 
deinen 
Schatz! . 








Ich bin gerührt! „ N 
Komm mörgen zu mir! Da Was willst du zum f Erg 
gebe ich dır Werkzeug und ' Dank? Ju reinlegen! 
etwas Kleingeld für Essen | a; N nn 
und Benzin! 


ü = z ” " f h = “ er > | 
Ach, nur ein paar Sack Steine! m ist ae die Falle! 
Zur Ergänzung meiner | Laß die Karte 
Mineralien- | 











aan Everest? Da So ein 
solltest du doch für Zufall! 
Onkel Dagöber Ge- 
steinsproben ent- 

nehmen? 


| Die Karte riecht nach frischer Meint ihr, Onkel Dagobert 
Tinte! Hol mal 'ne will mich für sich arbeiten 
Wasserschüssel! - 


den Piraten einfach 
erfunden! 


Gleich wissen 


Unser Handbuch ist absofut \/ Ich fühl” | | Hier ist die 
' richtig, wie | | Schüssel! /? wir Bescheid! 


zuverlässig! Im Piratenregi- 
ster ist kein Peter Ribble 
aufgeführt! 


ich koche! | 





Hab’ ich’s mir 
doch gedacht! 
Die Tinte ist so | 
frisch, daß sie sich 
auflöst! 


Er hat die Originalschrift 

übermalt und die Karte 

auf das Pergament 
gezeichnet! 


explodier' 
ich! 


Wir müssen versuchen, | | O Klasse! Da gibt's IE. 
den ursprünglichen bestimmt ein chemi- / | Düsentrieb! 
Text wieder sichtbar sches Verfahren! Er kann alles! Er 


hilft uns! 


denn hinin ' Das ist die Uni- 
dem Kostüm? ? form eines DSHG, 

4 eines Drei-Sterne- 

Hilfs-Generals vom 

Fähnlein Fiesel- 





















Spitzhäcke!? Damit 
kannst du deinen Gar- 
ten umgraben, du 
| Gauner! 


Na, dann, 


\/Hast du schon 
General, nehmen 


| mal was von 

Paul Revere g9@- 

hört? Meine Büch- 
B ine! 




















u a, er hatte den von 
„Paul Revere ist ein „..in der Nacht an 17. April George Washington 
Held aus dem ame- 1755 gewarnt hat! Sein Ritt unterzeichneten 
rikanischen Unab- durch Massachusetts ist in die Mobilmachungsbefehl 
| hängigkeitskrieg, Er zu überbringen! 
| gehörte zu den Mi- | = 
| nute-Men, zu je- 
| nen Freiwilligen, die WEN nl % NA 
| auf ein einfaches ei - ES 
| Signal hin sofort | kei | re 
gegen die Engländer |} FE 
die Waffen ergrif- 
| fen... Er war es, 
der seine Kamera- 
den vor dem bevor- 
stehenden Angriff 
der Engländer..." 


Ein historisches 
Dokument, das du ge- | konnte Herr | | Dokument! Es galt 
fälscht hast, im Kolben Düsentrieb _/ als verlören! Sein 
seiner Waffe ver- | | Wert geht in die 
steckt! | Millionen! 













Keinen Kreuzer! Ein histo- 
risches Dokument verkauft 
man nicht, man 
stiftet es! 


Daß du dich nicht täuschst! Der oberste 
Präsident der Pfadfinder bewahrt 

es auf! Es kommt ins Ä 
National- 


Und wieviel 
\ hat man 
dir dafur 





Wie gräßlich! 
Ich 





N träume! 



















Sperr, was du willst! Ich be- 
komme zwei Wochen Woh- 
nung, Heizung und Essen gra- 
tis! Im Hauptquartier vom 
Fähnlein Fiesel- 
schweifl! 


Zum Dank sperr’ich dir 
dafür Gas, Wasser und 
Licht auf Lebens- 


Zum Dank 
bin ich jetzt 
DSHG auf 
Lebens- 









Was habe ich nur verbrochen, daß man 
mich mit einem solchen Neffen 
schlägt? 


Zu Befehl, 
Herr Hilfs- 
general! 








n . u machen? Um diese Zeit mü 
Ungefähr drei | | Er ee eoisuige müßten 
Wochen später, | aaa 


| als Onkel 


Dagobert sich 
von seiner Wut 
wieder etwas 
erholt 
hat... 


Wenn ich Glück hab’, kann 
ich mich zum ÄAbend- 
essen einladen! 


Typisch! Überall brennt 
Licht! Dieser Donald 
lernt das Sparen 





Tag! Da 
bin ich wieder! 


ae <7 Onkel Donald ruht | 
Danke! Wie sich wie üblich in seinem 


Lehnstuhl 
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Wir haben abgewaschen, die Küche / Jaja, Erdkunde! Eines der 
saubergemacht,und jetzt lernen \ wichtigsten Fächer 
wir Erdkunde! —— überhaupt! 





Ganz besonders die Schatzgeo- Wir sind gerade bei dem 


graphie und die Gesteins- Kapitel uber merkwürdige 
kunde! Naturphänomene in 


Ich kenne Nevada! Da habe Dann kennst du 
ich mir eine meiner r auch die Gold- 
ersten Milliarden | 
zusammenge- | | die gäbe, 


1 
=] | IM hätt” ich sie längst in 
1-1 | meinem Garten! | 


Beispiel in 





Euer Buch ist vielleicht schlecht 
übersetzt? Ich habe davon 
noch nie was “ Es gibt 
sie aber! 


Halt! Einer soll \ Gut, Önkel 
lesen! Nicht alle Dagobert! Hör 


„Sie bilden eine Allee, die in Windungen 
von Sorba-City zum ehemaligen 
Indianer- Territorium führt... 


In der Fringall-Wüste befindet sich 
eine auf der Welt einzigartige 
Reihe von Bäumen... 


Fringall-Wüste... Sorba-City... 
das kenne ich. Nur die 
Bäume, die 

kenne ich 


viele! Mindestens 
ein paar hundert! 





Das wollen wir uns an- 
sehen! 


Trotz genauester chemi- 
scher, physikalischer 
und atomarer Analysen, 
einschließlich der Wur- 
zein und Blätter... 


Man nimmt an, daß die Farbe der 
Bäume und ihr seltsamer Glanz auf eine 
Substanz zurückgehen, 
die vor rund 30 Jahren 
in den Sand einge- 
drungen ist! 








Lauf doch nicht gleich los! Das 
war noch nicht „ 
alles! 


Hör dir an, was 
noch in dem Buch 
steht! 


„konnte kein Gold darin ge- 
funden wer- L 








Aber die sollen Y 


: Warum denn? 
mich kennen- 


Wo sie doch nicht aus 


Damals habe ich Nevada gerade 
verlassen! Deshalb kenne 


ich die Bäume nicht! onen‘ Gold sind? r 


Dann hätte sie auch 
schon längst jemand 
gefällt! T7 


Ich werd's euch erklären! Die Sache 


Ich will sie j r i i 
will sie ja ga ist ganz simpel! 


: 2 ı 
nicht haben! Aber was 


dann? 








Damals war ich noch jung und 
arm, aber immerhin voller 
Enthusiasmus... 


„Circa 30 Jahre ist das her. Ich war 
Prospektor in Sorba-City...” 













In den Mülltonnen find’ ich 
sicher was zum Weiterver- 


„Eines Tages, als ich gerade auf der Haupt- 
straße eine Nadel aufheben wollte...” / Wer weiß, vielleicht 
sure | mach’ ich mit dieser 
Nadel mein 

O Schreck laß } Bao | 
nach! Die Büffel- % Seit | Bor Be 5 
— A 
Dr 
To 
ni HF IE 
—I—-HF— | 





Mist! Der ist auch bewaffnet! 


en N 
Ir Ft 
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Junger Mann! Sie haben mir | 
j das Leben gerettet! 





Leider habe ich mir beim Sturz 
meine ?00-Talerweste 
zerrissen! 


, Wenn ich nicht über Sie gestol- 
pert wäre, hätten mich die Kugeln 
der Banditen glatt 
durchsiebt! 















Aber sicher! 

Wer kennt 
nicht den be- 
rühmten Propek 
tor Felix Findig, | 
den Millionär! _/ 


\ Besten Dank, 
Junger Mann! 


Es war mir ein Ver: 


gnügen, Herr 
Findig! 




















Allerdings! Ich bin der Goldsucher, 
_ ‚der auch welches 

findet! Und immer 

dort, wo nieman 


Hoffentlich gibt er mir wenig- 
stens zwei 
Taler für 
die Nadel! X 




















| 
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Hier haben Sie | 
meinen Zylin- 7 Wirklich? 






Nun, junger Mann! Sie 


Ana 









haben eine Belohnung G 
| Ganz in 
verdient! mass ER \ Wie denn 
| Meinung! )< an das? 
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Und ich sage Ihnen Lebewohl! 

Ich will mich von den Ge- 
schäften zurückziehen und 

nach Europa zurück- 
=— kehren! 


ER Be Tr 
Fi h 


Das ist ein Geheimnis, das Sie nur 
entdecken, falls Sie sich 
seiner wert erweisen! 


















Die Luft in Sorba-City ist mir zu 
bleihaltig! Man kann hier nicht 
mehr frei 


So ein Geizkragen! Gibt mir 
einen abgewetzten Zylinder 
zum Dank! Wirklich... 


LE 


Und hast du nun das Geheimnis Ja! Zufällig! Als ich an einem Fluß 
entdeckt? nach Gold 
suchte! 





..An Bächen, Flüssen, Strömen, überall Und mein Gold mehrte sich wie 
siebte ich nach Gold! Dort, wo die ande- von Zauberhand! Immer mehr 
ren Prospektoren nichts Ä näherte ich mich 

gefunden | der Wüste... 


hatten! 








Schnüffel! Schnüffel! Meine [7 
Nase wittert Gold! Sehr / 
viel Gold! 


„Dort entdeckte ich die Quelle eines 
unterirdischen Flusses in einem 









„Und tatsächlich fand ich soviel Gold, — 
daß alle Säcke voll wurden..." Ich bring’ die Säcke schnell 
| in die Stadt, dann komm’ Ä 
ich zurück! 4 








"Doch ich hatte nicht mit den Indianern ge- 
rechnet. Plötzlich waren sie da mit ihren Pfeilen...”” | 


- UAUAUAAAAA 
Ce, a JiPiiii! |\\ - 
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Ich bemerkte nicht, daß die 
Pfeile meine Goldsäcke durch- 
löcherten...'” 





„Ich floh im Zickzack, um die Indianer von 
meiner Spur abzulenken...” 


Da erst bemerkte ich, daß 
mein ganzes Gold ausgelau- 


Nach nervenaufreibender Flucht erreichte ich 
mehr tot als lebendig die Stadt...’ 





fen war...'” 





Im Krankenhaus kam ich erst nach | Hast du denn nie wieder 
zwei Monaten wieder zu mir! Danach ging ich | nach dem Fluß in 
nach Kalifornien und schürfte dort mein erstes | Nevada gesucht? | 


Dutzend Tonnen 












Aber rn 


Natürlich! Und wie! Aber 
ich habe den Weg dorthin nie 
mehr finden kön- 


nen! rm r 


Wo hast du denn plötz- 
lich den Tip her? $ 





ir © = 5 
Aus dem Buch! Hast „Bäume, deren Farbe auf eine Substanz zurückgeht, 
du nicht hinge- die vor dreißig Jahren in den Sand eingedrungen 


_LF 


1 m f 


\f Ich habe keine Ahnung, wie 
aus dem Gold Bäume gewach- ‚sie stehen genau da, wo das 
sen sind. aber | Gold aus den Säcken ge- 
: ' ronnen ist! _— 





Los! Packen! Morgen fahren wir auf der Straße 
des Goldes zu dem unterirdischen 


_. | | ud Keines- 
Wo ich das Gold aus dem wegs! | 
sand hole, natürlich! Deines trotzdem verlange 


ist meine 


ich meinen 
‚ Änteil! 


Sonst mach’ ich 
nicht mit! 
Bitte! 










Na gut! Du darfst auch 
Sand 
sieben! 


Na, was ist? Ja 
oder nein? 





a = 
Also doch!‘ 
Na bitte! 


= 
Er 
[1 


Y 
J 


dem Auto können wir nicht in 
die Wüste fahren! 





Ist das der Zylinder von Felix Warum hast du ihn mitgenom 
Findig, men? 
| Nur so! Er erinnert \ 


mich an die gute 
alte Zeit! Ä 





Der Nostalgie-Look paßt nicht zu ihm! 
Da muß was anderes 
dahinterstecken! 


Ich glaub’ viel 
eher, daß er... hm... 






N ESWERF 


falls Sie sich seiner 
wert erweisen! 


- 





| Ich denke an 
die Zukunft! 
Da wird mir 
so fröhlich T 


E: 
R 


SEAT, 
f $/ 





Nichts hat sich hier verändert! 


Der Westen ist eben ziemlich 
konservativ! 


Der Pferdehändler ist 
sicher noch am Ende 


der Straße! 


. * Hmmm! Du hättest wirklich 
Los! Gepäck etwas jüngere Gäule aus- 
aufladen! \ suchen sollen! 




















Y Schon mög- 
lich! Dar We- 
sten ist eben 
ziemlich konser- 
vativ! 


Wetten, daß die schon 
vor dreißig Jahren 
in Betrieb 
waren? 
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Alles Der unterirdische Fluß müßte 
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ja die voll da- sich jetzt leicht finden 
gelben | von! lassen! 
I Bäume! , 


Bald kannst du anfan- \/ Soschnell )] | Dann geht Dann geht 
gen mit Sandsieben, wie mög- derSpaß ( der Spaß erst 
Donald! J erst los! los! 





Etwas später... | 


Jetzt weiß ich, wo wir sind! 
Hier wurde ich von den Indianern ange- 
[ griffen, und dort hinten muß die 
Quelle sein! Los! 


Gibt es auch \( Ach woher! Die sind 


bestimmt keine längst EM “Na, man kann 
‚Indianer mehr? mehr da! _ nie wissen! 


Le 





Hier ist die Quelle! ___ Mitdem Dingda? 
Los, an die Ar- i 
| beit, Donald! | | 















Na, ich ver- Kf } f Wird sich 
 such’s mall | Ä rausstellen! 





Das Ding da ist 
eine Pfanne! 
Damit wird nach 
Gold gesiebt! 


Hihit Hab" ich's 
mir doch ge- 
dacht! 





Versuch’s nochmal, Na gut, wenn . Wieder 
h Onkel Donald! ihr meint... nichts! " 
| So was! 


Den, mit dem man Gold iu Wegen dem da hast du 
findet, wo andre Ze | | das Gold gefunden! | 
keins finden! Was meinst 
du damit? 





Ich werd” dir erzählen, Irgendwann einmal hast du deinen 
wie’s war! Verbesser’ mich, Zylinder mit Wasser gefüllt...” 
wenn's nicht stimmt! 


Keuch! Ich sterbe | 
, vor Durst! 


„Aber als du ihn aus dem Fluß zogst...‘ 


"Was ist denn /{ Jetzt habe ich das Geheim- 
| das? er I {1 nis entdeckt! 
"DS nr 








| Danke, mein Glückshut! 
Das Gold 





F wahr? Gib’s ruhig zu! 


W Und? Schämst du 


F Ist meine Geschichte etwa nicht 
- dich denn gar nicht? 


Naja... du hast 
recht, Donald! 


Finger 


Du hast Onkel Donald schon wieder r& | 
übers Ohr gehauen! 5 | mal den Zylinder! a | 


Ich will auch 
meinen Teil! 


Das ist mein Eigen- | 
tum! Wehe es ver- 
+ sucht einer... 


Be 
Ir- a 7 r 
Fe 
en a en en m 
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Ö Schreck! Der Wind! Lauf los, Onkel Donald! Wer 
—, | ihn erwischt, hat ge- 





Den werd’ ich mir 
fangen! ._ ‚= 
Stop! Faß 
meinen Zylinder 


nicht an! 





Uuh! Hoppla! 
Hilfe! 





Hurra, du hast’s geschafft! 


| Ja, aber schaut mal, wer da | 
kommt! 


Auf dem Kriegspfad scheinen 
die nicht zu sein! Sie wirken 
doch ganz freundlich! 


— 





= Dann kam der Bandıt 
Vor vielen Monden hatten wir Gold! Felix Findig. Er stahl 
uns dı 


Wir siebten den Sand mit der Haut die Haut und 
[} des heiligen an machte sich einen Hut 
“ Rentiers. Y + ‚daraus! Den da! RT 





Bis er dann den Hut . 


Er wurde reich, und 
wir wurden 





O ja, den 
kenne ich! 





Wir haben den zweiten Gauner! Er 
heißt Dagobert Duck! 


| Loslassen! Laßt " 
ee 4\ mich sofort los! 
N HUN, {m 
| nl 4 In)- R 
= ale 
„und du bekommst eine große 


Belohnung, weil du uns den 
Hut gebracht hast! 


Jetzt können wir wieder Gold sieben, 
um Saatgetreide zu kaufen... Büffel, 
eider für unsere Kinder... 
Schmuck für unsre 
Frauen... 





Du kannst dir wünschen, was du willst, WVielleicht.. 


.eın Kılo... 
| weißer Bruder! 


einen Zentner... eine 


Hmmm, Tonne Gold? 
was möchte 


Hör uns an, 
\ Onkel Donald! 


a : Genug! Ich Onkel Dagobert hat es eigent- 
| Du bist A aber du hab’ . den! lich verdient, von den Ameisen | 
besitzt ein Herz aus ab verstanden: | | | 
Gokd! Das ist der größte | aufgefressen zu werden! Aber 
Reichtum! Also ö hm... er ist schließlich 
| er \j \ mein Onkel... 





Großer Häuptling! 
um das Leben 
dieses Nichts- 

n! 


Danke dem großen Manitu, 
| daß ich dir deine Beine 


Von wegen! Ich kenn’ dich 
— genau! 


Verschwinde! Und \ 
Ä was ist ; 

mit dem 
| Zylinder? 


Mir könntest Dafür, daß die 
du eigentlich / Indianer den 


auch danken! Zylinder 
haben?! 


Lauf weg, | 
Onkel Donald! Wir 
treifen uns da- 





Tage, Wochen, 

: Monate ver- 
gehen, aber 

| Donald ist 
immer noch 
nicht zu Hause! 
| Erhatbei 


Oma Duck 
Unterschlupf 
gefunden und 
führt dort eın 
recht ange- 


nehmes Leben... 





Er ist wieder eingeschlafen! 
Ach am liebsten würd” ich 





Das Frühstück für 
Donald ist fertig, 








— 


Um ehrlich zu sein... eigentlich nicht 
genug... Gähn! 


Hier riecht’s so köstlich nach 


frischen Kringeln! 
auch... nur... 


| ee 

Guten Morgen, Oma! Sehr pünktlich! Wie 
If Bin ich nicht pünktlich? immer, wenn's um 
Essen geht! 


Diese Buttercremetorte! 
_  Mjam! Einfach 
— Klasse! 


Ä Fantastisch! Du bist dıe beste 


Köchin der 


Und erst die 


\ frischen Kringel! 


Langsam erhole 
ıch mıch von 


meinem Zusammen- 


bruch! 





nichts als essen und schlafen! die Kraft an, die ich für meine 
Das schafft selbst lieben Neffen brauche! 


Franz nicht! 


Na, vorläufig ist es noch Daisy, Übrigens, die Kinder kommen! Ich \ 
die sich um sie kümmert! | hab’ sie zu Pfingsten einge- 
- laden! 





ar | r . er schön, dich zu sehen! Was Hm... der bricht sozu- 
A n macht dein Zusammen- sagen zusammen! 


ib 
a. J 
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| Von der frischen Das Mittagessen steht au 
— Luft... | dem Tisch! 
ur [ ..wird er l — | 
| \ ganz geist- ) Ein: | 


reich! 


Man merkt's! 





i — Ä 
Was gibt's Neues Nicht allzu viel! Onkel Dagobert 
zu Hause? wollte dich ein paar Mal 


sprechen! 





Er hat einen isch! Gar nicht! 

kleinen Auf- | Onkel Dagobert 

trag für dich! | versteht keinen 
I Spaß! 






D 


> 
un. näl, 
sy? 


t's, 
Dai Eigentlich 
“r sehr gut! 
_— = 
| “ 0 | 
X 






Du solltest 
etwas vorsich- 
tiger sein! 
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„oder zum 
Tanzen! 


Onkel Gustav geht = en 
f fast jeden Abend BEAT Nenn 

mit ihr aus. Ent- 

weder ins Kino... | 


“ Restaurant... 





Schluß 
jetzt! 


w.; 





Dieser Laffe hat zuviel Geld ın 
der Tasche! 








Schluß, hab’ ich 
gesagt! Haltet den 


Vielleicht hat Onkel Dagobert 
mal einen Auftrag für ihn 
gehabt und er... 











en 
a — B| ! 
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Ich hab‘ keine Lust, mir von IT Ich leg’ mich hin! An Anbetracht 
Gustav das Essen verderben | meiner angegriffenen 
zu lassen! | Gesundheit... 


Schnarch! Gustav arbeitet — Langsam gleitet Donald 
für Onkel Dagobert... Go Ze | hinüber ins Reich 


Schnarch... Gustav f \ ll | der Träume... | 
führt Daisy aus... | | \ ' | Und in diesen Träumen 
— I re en en geschehen die 


| merkwürdigsten Dinge... 





Der Gedanke, so vor König 
Drachobert treten zu müssen, 

beunruhigt mich, Franz! Was soll 
ich ihm nur sagen? 


Verlaßt Euch 
\_ auf mich! _. 





Seit Monaten suchen \% 

| wir nach Drachen, rn A Des 2 Schuld daran ist nur 
ohne daß wir auch | MI FB | unser Pech! Das kann 
je nur daskleinste /TPY/ll4.l/ 5 | ich beschwören! 
Ungeheuer J 

erblickt 

| hätten! 4 


Danke, Franz! Aber der Aber ich tu ihm doch nicht verraten, 
König wird mich trotzdem daß Ihr das Geld für die Erneuerung 
degradieren! Dann verlier’ der Klöster beim Würfel- 

ich sogar dich! . spiel verloren habt! 








Hört auf, Junker! 
Ich red’ nicht 





Auch nicht, daß Ihr beim Änblick des 
Riesen wie ein geölter Blitz Ä 
davongelaufen seid! 

Oder daß ihr... 





Ich bin der unglück- | | | 

lichste Paladin der Welt! || Hahaha! 

Buhuuu! Ich will Ä ıl 

nicht zurück nach | 1/7"; | 

Entenhausen! | | | bi 
N AN\ 
D “ S a 

> WW) 


—Z % 
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N 


Au, da ist 3] “ Mach, daß du 
mir was raus Du findest me. „= “ wegkommst! 
itschtl lustig, was? Du altes | R, Du bi 





lın Ungluck lernt man 
len wahren Wert eines 
Hosses erst kennen! 
Maächt nichts! Ein Fuß: 
marsch ist gesund! 
Trimm dich! 


Da ist ja mein wackerer Verter 
Donald! 


Wo hast du denn 
Roß und Schwert 
gelassen? Doch 
nicht etwa ver- 
spielt? 


Hab’ acht auf deine 
Worte, Gustav! Mein 
geliebtes Roß und mein 
treues Schwert hab’ ıch 
im Kampf gegen 12 Rie- 
sen verloren! Älle sınd 

sie auf der Strecke geblie- 
ben bıs auf einen! Und 


», den hab ich kranken- Is 


hausreif geschla- 
gen! 










Meinst du? Hast du etwa einen 
Drachen FE 
erlegt? 


Immer noch deı Du aufgeblasener 
alte Angeber! EEE : 
geber eitler Fatzke! Da 
kannst du gar nicht 









Was sehen meine 
“ Augen? = 





“ Von einem alten Meister gemalt! Livel 
=| und Sieg über das 
> Ungeheuer! 


E%. 
a 

} 1-2 
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Und wer soll 
ı las glauben? 


Das Bild ist handsi- 
gniert und von einem 
Notar gegenge- 
zeichnet! 


Warte nur! Wenn dich 
das Gluck mal verläßt, 
dann werd” ich was 
zu lachen 
haben! 


Ich weiß nıcht, immer wenn ich 
Gustav sehe, dreht sıch mir der 
Magen um! 


50 ein 
Betrüger! 


Wir sehen uns ın 

[ Entenhausen! Wenn ' 
\ du dıch da uberhaupı 
noch hın- 


Aber erstmal 
lachen wir in 
Entenhausen, 
wenn ich denen von 
unserer Begegnun 
‚ erzähle! 


Was ıst das für ein 


Geschrei? Sieh 
mal nach! 





He... du da! | Die Mauren haben Enten- 
Wo läufst ‚M DEE: a hausen angegriffen und 
du hin? 1 sa Lie » erobert! 


Wie schrecklich! Aber was Keine Ahnung! Sie haben uns zu Tausenden 
ist aus Gustav, deinem vor den Toren der Stadı F — 
Herrn, geworden? überfallen...da TTT7 ( Nein! Noch ein | 
- sind sie schon! 4 | I IS = Flüchtling! 4 


I 


Bleib einen \7 Geht nicht! Meine Gustavs Pferd hat 
Moment {) Beine zittern so, daß Widerstand geleistet! : 
stehen! I\ ıch sie nicht Da haben ihn die ER nie ge- 


Ich hab’ ihn 


| - | i 
anhalten Mauren im Hand MOENE 
umdrehen IF 
verspeist! 





| ° Die Mauren L SQ ‚r f \ N Vr \ 
Also, was soll } / / sind in Enten- \‘\ı V/ | 
der Krach? ‚, hausen einge- N IyA 
fallen, Junker | | 1/, 
Donald! 


Sie haben Junger Gustav | [Hilfe! Die Kannibalen 
und seine Esköorte | wollen mich auf- 


Das isı Der Angeber hat Umdrehen! Es geht Los jetzt! Vor- 
Gustav! seine Rüstung zurück nach Enten- . warts Marsch! 
vo verloren! — hausen! 





Ich bin ver- 


loren! Die 
Barbaren 
bringen 

| mich um! 


Wollen wir ihm mal 
ordentlich Angst 
einjagen? 


Wenn du uns nıcht sagst, wo 
Drachobert seinen Schatz versteckt 
hät, schneiden wir dir ein Ohr 


...er ist ein Paladın von 
König Drachobert! Wir müssen 
ihm helfen! Ich hab’ 

eine Idee! 


Au ja! Fein! 


Habt Mitleid! 

Bitte nicht die 
Ohren! Ich flehe | 
Euch anl L 
Bitte nicht! _2 


mn -. 












Sag schnell, was du zu sagen 
hast! Meine Geduld ist 
bald zu Ende! 





Brüder! Laßt uns ' 
unseres Weges ziehn! 
Wir sind Pilger und 
kommen aus dem 






\[ He da! Weg 
nit dem Stock! 


Denk an deine 
Gesundheit! Laß 
uns vorbei! 


Wir haben Lepra! Willst du 
dich etwa anstecken? 
Da ist das Attest! 


3/ Steh auf, Gustav! 
\_ Du bist frei! 


N 


Geht end- Laßt Eure Masken 


lıch zur 


Uff, das stimmt! Die Unter- 
schrift und das Siegel sind echt! 
Los, Kameraden! Weg von _ 
| hier! ! 


Ich fleh’ Euch an! Ich will 
keine Lepra! 


: E 
3 FÜR, 
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Aufstehn, | Nein, rührt mich | Du bist nicht nur ein: 
| nicht an! # | | gebildet, sondern 
> ‚auch doof! 


Donald! 


Genau der! Verdient hast du | „ch brauch’ dich! Wir befreien 


deine Rettung ja nicht, | jetzt Entenhausen und 
Dracho- 


Das heißt... eigentlich 
— hatte ıch vor... 


..Eremit zu werden! Damit ich 
nie wieder den Mauren in 
die Hände falle! 








Kommt rein! Fühlt 
euch wie zu 








Unterdessen, 
ın einer Zelle 
des Schlosses 
von Enten- 


hausen... 







Ich verneige mich vor dem großen ) : 
Drachobert... der Sonne des mit dem 
Abendlandes... _ == Quatsch! Wie 
oft soll ıch dir 
noch sagen, daß 
ich das nicht aus- 
stehen kann? 








Ich wollte Eure Majestät nur u Mi Und ob ıch mich erinnre! Nur 
fragen, ob Ihr Euch erinnert, wo bind” ich's dir nicht auf die Nase! 
Ihr Euren Schatz... / 





Y Nimm den 
Finger weg! Du 
zerbrichst 
mir die 

Brille! 


Dann bleibt Ihr weiter in Eurem 
feuchten Kerker, bis Ihr wer- 
schimmelt! 
a; 


Und jetzt raus), 
aus der Zelle! 
Ich will mich 
ausruhn! 


Und nun hört mir gut zu! Mein 
Schatz liegt in einem Schweizer 
Safe, und ohne meine Unter- 
schrift kommt 
niemand an 

ihn heran! 


| J 
Na, endlich sind | Pe nun 7 
Eu 
die draußen! Schatz! 


N Ä 5 
ER 





Ha! Die Aasgeier würden | | Bienen 

gern wissen, wo meine _ die Steinplatte in mei- 
Dukaten sind! e ner Zelle hochzu- 
heben, um... 


„mich im 
größten Gold- 
schatz der Welt | 

zu baden! 





Wie eın Maulwurf 
darın herumzuwuh- 
len, ist wunder- 


Die Mauren wollen mich zur 
Strafe mein ganzes Leben lang 
hier einsperren, 
aber... 


Jeden Tag ein Dukatenbad 
nehmen... mich danach ım 
Gold sonnen... Dabei ver- 

schımmelt man nicht 
so leicht! 


arl 


..ıch will hier ja nicht 
weg! Ich fühle mich 
hier sehr wohl! 


Hauptsache, niemand 
kommt auf die verrückte Idee, 
mich befreien zu wollen! 





Donald und Gustav sind nicht 
in der Stadt! Die könnten 
zuruckkom- 

men... 


il Aber ach! 

> Was sol- 

len diese 

/ trüben Ge- 
= danken! 


.„gin Zucker- 
püppchen! 


„und eine Armee auf- 
stellen! Die Mauren ver- 
jagen! Ich müßte wieder 
regieren und könnte mich 
nicht mehr in meinem 
Gold aalen! j 


Donald ist ein Pechvogel! PN N 
Der schafft so was EL 
nie! Aber Gustav, 


TR Ge, 


der ist... 


So kann ich ruhig schlafen 
und mich in goldenen Träu- 
men wiegen! 
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| an der Spitze einer 


Wenn Drachobeı wüßte, was um ihn herum 
vorgeht, würde er nicht so ruhig schlafen... 


Weißt du schon das a 1°, | N 
Neueste? Donald soll „und persönlich den Großwesir 
der Mauren zum Kampf heraus- 





Soll ich dir was sagen? Ich 

glaub’ kein Wort! Wo will der 

Taugenichts denn eine Armee 
herbekom- 


of ‚Amliebsten würd’ Zurück! Hier geht's 
[2 [ ıch Onkel brachober ver- 2 7 nicht rein! 
| Mi modern lassen und ein 
) Heer aus dem Boden 
stampfen! 


Wir kommen vom Großwesir | | Dieses Schloß ist 

der Wasserwerke! Im Schloß eine Ruine! Wir 

ist eine undichte | sollten es auf- 
geben! 





Klasse! Nie- \ = % 

) Falls ich richtig informiert bin, ist / 
Drachobert in diesem 

"Vorsicht! Ich hör' | 

jiemandkom- 


Nur keine Angst! Der hat nichts gemerkt! Los, 
Grab einfach Zn we Bo in den Tunnel! 


4 A Bl | 


a 
Z a, A 


Die Zelle muß in die- { 
ser Höhe sein! ; 
Gib mir das 





Der Quader be- 
wegt sich schon! 
% Noch etwas... 


Donald! Was machst du 
denn hier? 


Was sagst Ich bitte Eure Majestät 


untertänigst, Eure Unter 
tanen in den Kampf ge- 
gen die Mauren 
\ zu führen! 


Pl Huch! Was pasien) | X 


“ Euer treuer 
aladin ist gekom- 

men, um Euch 
unter Lebens- 


Raus hier, oder ich rufe die 


Wachen! Wer hat euch erlaubt, 


in meine Zelle einzu- 
dringen? 





Das ist Majestätsbeleidigung! 
Ich rufe die 


Mit Höflichkeiten kom- '{ Wir rollen ihn in 
men wir nicht weit / das Bettuch und 
nehmen ihn mit! 


Geist ver- 
wirrt! 


Der Ärmste! Die Gefangenschaft | Huch! Da kommen 
und der Verlust seines Schatzes II IN zwei Wachen! 
haben anscheinend seinen | en 





Äh... eine verzauberte Katze! Wir 
bringen sie zum Entzaubert- 
werden. ' 


Alle verzauberten Katzen 
schreien sol Ich werd" 
sie beruhigen! e 


He! Was ist da 
“__ indem k? 


Klingt nicht | 


sehr nach 
Katze! 


Du hast wohl keine Ahnung 
von Katzen und Zauberaus- 
treibungen? Stimmt's? 





nn A 


5o nehmt mir doch 
die Fesseln ab und 
laßt mich in meine 
Zelle zurückkehren 








Der Ärmste! Durch sein 
Unglück hat er den 
Verstand ver- 
loren! 


b; t 1 | | E) E \ 
Ich muß jetzt auch einen | Ich gehe nicht, ich 
Weg finden, Prinzessin ' komme! 
Daisyline zu befreien! ) | 


- © 
4 





Ach du bist's! Was bringst du | ( Ich hab’ erfahren, daß 
für Nachrichten! die Mauren eine wert- 
volle Ladung auf ein Schiff 


N nn schaffen! 








Das Schiff soll morgen Anker 
lichten und Kurs auf 
Afrika neh- 
men! 






lich ist das nicht u 

Prinzessin Ä Lt En. mußt 
Daisyline? = du dich be- , 
; eilen! | 





„ich könnte mich verkleiden | 
und an Bord schmug- „herausfinden, ob die Prinzessin 
geln... | | auf dem Schiff ist! Wenn ja, 
17 | entfüuhre ich das 
Schiff! 
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| He du, Faulpelz! Nimm auch mal 'nen 
Sack und bring’ | Ä 
h ihnan Bord! , 


Niemand kümmert \\, Die Tür ist offen! Mal ” 
sich um mich! Ich | sehen, wo sie hin- 
i führt! 





OÖ Schreck! Das 
Schiff hat ab- | 


Ich... ich hab’ die 
Säcke gestapelt! 


Wenn du ein Spion Ä ‘\f Uff! Aual 
bist, mach’ ich dich das? Ist 


einen Kopf „_ Fangsa... /| | der Steuermann Zu 
Mm | | verrückt geworden? 

_ kürzer! | 
kürze | N 


# 





Hilfe! Wir 
— _\ gehn unter! 


Refft die Segel! Alle, die 
seekrank sind, bekommen 
eine Tablette! 


Das Schiff steuert aufs | 
Riff zu! Rette sich, 
wer kann! 


Er 
Pe — 


er 
| 4 


(Wobin ich? 
Was ist passiert? 
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Ach ja... ich erinnere 
mich... die Mauren! 
Der Sturm... 
nt 


Der Spion, der an dem 


Schiffbruch schuld ist! Ich | 


_ bring’ dich um! 


Einen Augenblick bitte! 
Ich hab’ noch was 


| Wichtiges zu erledigen! J cz 


/ Ha! Jetzt bist 


du dran! 


Halt! Ich hab’ ihn 


u% zuerst gesehn! 


Der Sturm 
läßt nicht nach! 





Ojeminel Hoffentlich... 
hoffentlich... 


= 
- 
P u r. 
En 


Sie haben mich nicht entdeckt! ) 
Jetzt schnell | 


Hab‘ leider keine Zeit ) 
zum VWersteck- 
spielen! 





Wenn ich mich nur in einer dieser Ä Was? 
Grotten verstecken | A Eine Tür? 


könnte! 


Das ist wie ein Labyrinth! 
Wohin soll ich gehen? 
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l Was das wohl für ein Tier ist? 


Das will wohl „mir aufeinen | 


Maskenball 


Daniel Düsentrieb! Der Alchimist! 


Jetzt ist mir alles 


Das ist eine Gas-Kanone! Ich zeig’ Euch 
ein Experiment, das Euch sicher 
Spaß macht! Ä 








| Eristweg! )/ Wir müssen \/ Hierher! Die Grotte geht 
- =, - 4 ihn finden! in diese Richtung! 
. a # | N | L ' Ir = = = IR 
- ; r . b in E N 


Keine Menschen-Y Kommt mir ko- 
seele! Ä 


Jetzt spritz’ ich mein 
Spezialgas in die 
Höhle! 








Was habt ihr 
denn plötzlich? / 






| | {“ Wir gehn 

Hilfe! Ich zurück in 
will zu mei. a unsre gelieb- / 
ner Marna! | * te Heimat! 


So’n Mist! Aber wie kommen | 
Die Boote wir dann nach 
sind 
kaputt! 





Mein Heimweh-Gas funktioniert! Wer 

es einatmet, den packt ein nicht zu bezäh- 

mendes Verlangen, in seine Heimat zurück- = 

zukehren! Was haltet,__ “Einfach fantastisch!) 
Ihr davon? 1 


Jetztmuß ichnur 22] | Kommt mit und schaut Euch mein 
noch genug davon her- bescheidenes Labor mal an! 
stellen, um alle Mauren FE 
aus Entenhausen zu 

vertreiben! 





fi 2 
F h | 
fe), 
r 
B* 4 h En 
\. 
ad 
NN LER 
ı 8 1 us 
u t 
U 
ah L " \ 1 1 


Das nennt ihr 
„ bescheiden? 













Ich hab’ da eine neue Kultur! 
Reicht mir mal die Pyro-Nuklear- 


Hoffentlich hält die Wirkung 
des Gases recht lange an! Wenn 
die Mauren... 





Meine Mixtur hat wohl 
» etwas zu Stark ge- 
kocht! 





Ich, ein Monster? Sagt das 
nochmal! 


“ Na, gleich werden 
wir’s wissen! 





— 
nr Pr 
ae ge Er) 
F # 
a Kar 
[ 
[ 





Ich weiß nicht, warum ich 
dir nicht eine... 


Ich bin also ein Monster! Das w Ar Du siehst müde aus! Wenn 
wir mal sehen! du so weiter- 
u 4 machst, veraus- 
gabst du dich 
Mn 


I noch total! 
[ 
A 1 \o = | 
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Ich tret’ ihn, solange ich 
| wil und dich auch, wenn 
us du nicht gehst! 


Ja, steig da rein! 
Es dauert nicht 
lang! 


Gut, du kannst ihn treten, wenn 
| du willst! Aber vorher nimmst 
du ein Bad! 


Wenn ich raus- 
komm’, rupf 
ich ihn! 


Laßt Ihr ihn da 
wirklich wieder % 
raus? 





Na klar, noch etwas Minisulfat- WWF | „und die Socke 
Mondstaub in Säure- ' geht klar! 


\ /Dann komm mal\ 
Gefäß und laßt N her, mein Mini- / 
ihn gut trocknen! | monster! 4 


Ein Kunde wartet im Wer Ei Tu Ich geh’ schon mal! Wenn Ihr 
Vorzimmer, > Kunde? | fertig seid, könnt Ihr nach- 
Ich komme | kommen! 





Tag, Daniel! Wir haben uns 
schon lang nicht mehr 
gesehen! 


Mein Besen verliert 
im Flug an Höhe... 


Hicksi! So eine 
Überraschung! 
Was kann ich 
für dich tun? 


S Pr FE; 

en er} 

ee 
ee / v, 


Ich hab's! Ein durchgebrannter 
Strohhalm! Wirklich nichts Tragi- 
sches bei einem Besen, der seine 

30 Millionen Kilometer 
auf dem Buckel 


Y Nichts, Hicksi! Für 
dich ist 
das 
gratis! 





Sieh mal an! Was machst Warum kämpfst du nicht? Weißt 
: du denn hier, du, daß dein König von 
Donald!? den Mauren in einer 
| Zelle gefangenge- _ 
halten 
wird? 


Gefangen? Aber '“ Dann müssen sie Bist du sicher? Ich hab’ ihn 
ich hab’ ihn ihn wieder ge- mit Franz in einem 
doch befreit? 4 schnappt ha- Wald ge- 


lassen! 


Ich will in meine Zelle zurück! } Beruhigt Euch, 
Wenn du mich nicht los- Majestät! Erst die 
bindest, lass’ ich dich auf- \ Suppe! Die wird 

| hängen! \ Euch guttun! 


Kehren wir in 
den Wald 
zurück und 
sehen uns 

an, was sich 
dort inzwischen 
ereignet hat... 
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Wie lange werde ich wohl ohne die | “ in Hitlie mn zurück! 
erfrischenden Goldtaler durch- / ıelleicht schaff ıch s mit einer 
halten? List? 


‚ Franz! Mein braver Franz! Wie 
bin ich froh, dich zu sehen! Was 
machst du hier? 


Warum bin Sehr gut! Aber jetzt Aber, ich 

ich gefesselt? ) daß Ihr Euch wieder bind mich los! weiß nicht... 
uf den Mauren aus- | 

liefert! 





Du hast deine Pflicht getan! Bind 
mich los! Ich will dich zum 
Ritter schlagen! 


Damit ich das Schwert auf dein 
Haupt schlagen... 


Und jetzt hab’ ich ein Hühnchen | 
mit diesem Junker Donald | 
zu rupfen! 


\/ : 
Ich brauch’ ein f Ich besorg’ Euch 
Schwert! Selbst Ä 


| aus Holz... 


„und dich ins Reich der Träume 
schicken kann! Dumm 





He! Guck mal, wer 
da kommt! 


Ich hab" Gewissens- Wie Ihr befehlt, 
bisse! Laßt mich in mei- _ Majestät! 
. ne Zelle zurück! 









“Meine goldigen Goldduka- 
| ten! Euer Herrchen ist 
. wieder da! 


Ruft uns, wenn Ihr einen }. € 
Wunsch habt! jetzt könnt 
t Ihr gehn! 





| 
Im Dunklen ist Es ist besser, wenn ich 
der Abstieg ge- _ gleich springe! 
fährlich! u | 








Das ist eine ge- 
lungene Über- 
raschung! 







Das darf nicht wahr 
sein! Kein einziges 
‚ Goldstück! Räu- 
ber! Mörder! 







Ä Durch Eure Flucht haben wir das , König zum 
| Versteck entdeckt! Eure Dukaten segeln Bettler ge- 
jetzt zu den Küsten unserer macht, Do- 
Heimat! Hahaha! "nald! Dafür 
sollst du 
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Das Gas ist konzentriert und paßt ) Ja, im Sturzflug! 
in eine kleine Sprühflasche! Du _ Das ist eine 
spritzt es einfach auf unse 4 

Feinde! 





Drachöobert kann 
nicht ahnen, daß zur 
selben Zeit Donald, 


Hicksi und Daniel 
Dusentrieb einen 

Schlachtplan ent- 
werfen... 





Nur keine 
Angst! 


Mit dieser Menge schaffst du Paß auf den Gegen-| 
leicht zwei ÄArmeen— hwind auf, Hicksil / 





Tief einatmen, Jungs! Es ist 
die Luft eurer 
Heimat! 














Ganz schön langweilig, | 
hier! Ich will nach alter Knabe! 


Ich auch! 








Hast recht, 


Inder Heimat, , 
in der Heimat, da \ | 
gibt's ein Wieder- 


Warum treff' 
ıch die nıcht? 
Das ist ja wie 
verhext! 





Land! Ich zieh’ 
Leine! 


Ganz meine 
\ Meinung! 
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Y Heimat! Wann seh’ 
ich dich wieder? man Erfolg! 
ii H l 
7 | ahaha 


Ich komme! 


VER IE NQIH 


5 
en 
< u 
ee 


ee N 


- Ei 


— % ” 
NS De 
ZISCH u” 7 








Die Mauren benutzen 
alles, was sie finden 

können, nur um nach 
Hause zu kommen... 







Die feindliche Flotte ist weg! Ach, tat \ (da gibt‘s ein Wieder 
das gut, Gutes zu tun! sehn! | ' 


. Zn “ 


rt un! n En 
—. RN) Dr , . 


Die Glöcken läuten in 

Entenhausen! Die | | 

ganze Stadt Prinzessin Daisyline soll 
feiert! ’ | ‚| | in diesem Turm 


Ihr seid frei, 
Prinzessin! 


| \ | | ,) 
H Unseren König 
Zr \ 4 IN zu befreien! 
N ) EN au 7 





Huch! \ / Ein Schritt, unddu | | !ch komm’ ja nur, um dir zu sagen, | 
Der Wächter! )\ bist ein toter Mann! | | daß deine Kameraden { 


Majestät, Y Dabist du ja, du 
Ihr seid Ungeheuer! 


Du hast mich zum Bettler gemacht! Bewahrt die Fassung, Majestät! 
Aber ich mach’ dich zu Ich weiß, wo Euer Schatz liegt! 
a Staub! Grrr! Ich zeig’ ihn 
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Nach dem Schiffbruch hat mir Daniel Ich schlage dich 
Düsentrieb geholfen! Der Schatz liegt - zum Ritter des 
unversehrt im Schiff! Schaluppen- 
! / ordens! 





Endlich! Ich fress‘ 

meinen Hut, wenn ich 

diesmal nicht als 
Thronerbe von 
Drachobert ein- 

._ gesetzt werde! 





Meine lieben 
kleinen Dukaten! 


| Lügner! Betrüger! Verräter! Da ist | | Ich werde Euch alles 
kein Schatz! Nur diese Münze! Und erklären, Majestät! 
die ist falsch! Das rieche ich! “ 





\Y Nach dem Schiffbruch ist Donald ge- 
flohen! Ich habe die Mauren in die Flucht ge- 
__ schlagen und den Schatz 


geborgen! 














Folgt mir, 
Majestät! 





Dieser Betrüger hat 
das Wrack gefunden 
und den Schatz 
an sich genom- 


Lügner! \V Ruhe! Ich werde 
Hochstapler! gleich erfahren, wer 
recht hat! 





Mein Gold! Endlich habe ich | Ich habe es mit 
mein Gold wieder! Dank / meiner ganzen Kraft 
deiner Tapferkeit! | verteidigt! m 





Knie nieder, Gustav! Ich mache dich 

zum Ritter des Schatzordens und 

zum ersten Paladin des 
Reiches! 


Dein Arm und deine Schultern! Wir 
mussen nämlich den Schatz ins Ä 
Schloß zurückbringen! 


Ä Mein Arm ist } 
für immer Euer! 

















Ich geb’ den Kampf 
auf und zieh’ mich in 
die Wälder zurück, um 
mein Unglück zu 








von adligen Schultern ge- 
tragen 
werden! 


Ich hatte geschworen, daß An, j s 
ich meinen Hut schlucke, Mijam... mjam... ein wahrer 
| Paladin hält sein Wort! Ein Glück, 


daß mein Hut aus Teig ist! 





[ee 
oO) 


Ä Ä | Nicht nötig! Ich weiß 
treffe, Junker Pe Bescheid! Halt! 
Donald! Ich 

wollte Euch 2“ | 

nämlich sagen, | _/ 

daß ich... /* 

SE — Ä 


Ich muß meine Wut Nein! Ich wollte Euch näm- 
dach an jemandem lich gerade meine Knapp- 
auslassen! Wozu sind Knappen schaft aufkündi- 77 | 
sonst da? Franz! Ich befehle gen! Von jetzt 
dir stehenzubleiben! / an bin ich 
Ä nur noch 
Privatper- 





Wer ist da? Schnell, m 
— | mein Schwert! 
Ein Klopfen | 
an der Tür I 
unterbricht 


Komm her... dreh 
dich um! 


Ein Knappe hat seinem Herrn als 
Ventil zu dienen! 








Ich hatte nur schlechte Laune! Mir fällt ein, 
daß ich was Dringendes in der Stadt | 
| erledigen muß! *Jetzt? Nach 


drei | 
ı Monaten? 


Dann tschüs! Und vielen 


7 FE 
Der Bus kommt in vielen Dank für alles, 


zehn Minuten! _, 


Jetzt versteh’ ich! Ihr habt i 
Gustav erzählt! Deshalb wi 
_ tt ernmach 


> Hause! 





250 Taler! Du wagst es, mich um 250 
Taler anzugehn? Weißt du denn, wieviel 
In das ist? Zu meiner Zeit in Klondyke waren 
Enten- | das sieben Unzen Gold! 
hausen... A 









„aber heute bist du doch der 
einzig reiche 
Mann! m 





Taler! Aber du mußt 
sie dir verdie- 
an nen! 7 


Danke für die 
Blumen! 


Hier sind fünfzigtausend Kronen- 
korken! Du bekommst das Geld, 


wenn du alle geradegebogen und 
blankgewienert 


bekommst die 250 


Was heißt das 

schon! Damals 

konnte doch 
jeder Gold 








Uff! Endlich bin ich fertig! Bei einem 
Akkord von fünfundzwanzig Korken 
| pro Stunde! ’ 


„ Jetzt muß ich Daisy [ Donald! Wie schön, 
anrufen! I daß du anrufst! 


Können wir heute abend 
zusammen aus- | mit Gustav in die „Goldene 
: Stadt'”! 
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Ruf mich doch morgen an! Dann \ Grrr! Der tötet mir noch 
verabreden wir was! } den Nerv! 


Tag, Fräulein Y Nein, er hateine | f ch mo N Das SESOHIDAN. Sie U 
Sauertopf! Kann“ Besprechung! \ nämlich mein ) später! Hier lesen 
ich meinen... 3 Geld... Sie das Schrift- | 


_ ae Das ist eine ganz große Gemeinheit! 
An A g a. 
am Neerabraien eg ® ich schufte mich für ihn ab und... 


Schreibens 250 Taler! Bu ) 
Dagobert Duck | u 





Dieser Herr möchte gehen! Be- Wird 
gleiten Sie ihn bitte En gemacht! 
hinaus! \ : 


Für diese Gemeinheit werden die‘ 
alle mir büßen! Erstmal 
| Gustav! 





Könntest du was für 
mich tun? R 
Was gibt's denn‘ 
dafür? 


\ Du wartest auf ihn... dann gehst du... 
blabia... 


Das find’ ich zu 
komisch! 7 


Wie geht's, Donald! Wie ' 
Dussel? | | 


Fünfundzwanzig Taler! 
Zahlbar in einem 
Monat! 7 


Sag schon! ) 
’ u L 
Me Ar 


— 


Hier hast du meinen letzten 

Kreuzer! Damit du Daniel 
Düsentrieb auch be- 

! zahlen kannst! 





He! Sie da! Warten 
Sie mall 


An 
diesem 




















7 > — 
Glauben Sie nur nicht, daß ich Sie auf- \ 
= gemacht habe! 


Ich hab’ eben die Brieftasche 
gefunden! Gehört die Ihnen? 





Regen Sie sich 
\ doch nicht auf,\ 
T gute Fraul — 





Dann schnuppern Sie noch- 


Puh! Was für ein widerlicher mal! Ordentlich... So! 


Geruch! 





Die erste Br ief tasche, ‚die 
ihm nichts eingebracht 
hat! Hihi! 


Tschüs! Bis nächsten 

Monat! 

1; Vergiß 
nicht die fünfund- 


zwanzig Taler! 


Und tatsäch- 
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Auftrag ausgeführt! Das Gut gemaächt, 
Schlafmittel hat Dussell 
sofort gewirkt! Ä 


Gustav schläft jetzt zwei bis 
drei Stunden! Das läuft ja wie 
am Schnürchen! | 


\ gm 





Daisy! Was machst du 
: denn hier? 


Wolltest du nicht mit Gustav in 
die „Goldene Stadt” 
ah gehen? n 


Ich leg’s aus! Du kannst 
es mir später zurück- 
geben! fi 


Dann geh’ ich eben mit 
dir! Aber ich hab" 
kein Geld dabei! 


Es sollte wohl so sein, 
4 | daß wir beide heute 


abend ausgehn? 


| Eine Fügung 


des SENIER- | 





f | 
Ach du bist \f ! Ich möchte mich bei dir entschuldi- 
hier, Donald? Wie du siehst... gen, Daisy... wegen gestern 
7 abend... blablabla... | 
En 


‚{ Da hättest du dir 
‘\ was Besseres ausdenken ! 


hab’ ich noch nie : 
. mussen! 


gehört! _ 


Raus! Schwindler will ich nicht 
in meinem Haus haben! 
Der 17. des Monats, 


| | der ‚„‚„Zahltag” ist 
' i # 
gekommen. Tick, 
a4 Trick und Track 
N 


spielen gerade in 
Omas Garten 
Polizei... 





f Stehenbleiben! Im 
Namen des Gesetzes! ° 


Höchste Ze, 4 


Schnauz!! 


7 Die 
Bullen! Abhaun | 





Was soll dieser Krach? Y Wir spielen Polizeil Das ist Schnauz, ich bin 


Plattnase und das ist... 

RE ee ae - 
I 1 
RI 
ee 


Ich bin Kommissar 
Hunter! 


Schluß damit! Wir müssen Damit kannst du 
uns dringend über meine Finanzlage gleich aufhören! 
unterhalten! Es ist nämlich Die Platte 
Ä kennen wir! 





„aushelfen! Wir sind näm- 
\\ lich selbst pleite! 
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Ja, willst du uns vielleicht nicht Also, paßt auf! Ihr wißt doch, daß 
anpumpen? r - heute der 





17. ist! 


Natürlich! 
Und weiter? 


| 
Heute ist der entscheidende Tag | | Leizte Woche hab’ ich doch für ihn 
meines Lebens! Denn heute tu ich mit gearbeitet! Ihr wißt 
Onkel Dagobert abrechnen! doch noch! 
In echt! 


zum ersten Mall Wir 
waren doch draußen 





Also, ich hab’ 50 000 Kronenkorken auf neu 
gewienert, und Onkel Dagobert hat sie 
dann für neu- 

wertig verkauft! 


Und wieviel hat er dir 
für die Schinderei 
bezahlt? 





PEREIEERFEREREE ©. 0% | 
er ; 
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| ei Wenn ich meine 250 Taler zu 
5 Taler pro tausend Stück! euren Ersparnissen 
Im ganzen also 250 dazulege... 
Taler! | / Ersparnisse 
Ä sind nicht 
mehr! 


Was? Wo sind dann Ruhe! Ich möchte genau 
die 30 Taler und 22 Kreuzer _ "1 | wissen, wie, wo und warum? 

' Ersparnisse können nicht 
einfach verschwinden! 


aus eurer Sparbüchse? 


| Wovon hätten wir sonst YGrrr! Die Geschäfts- 
die Sachen zum Polizei- {welt nimmt die 
spielen kaufen sollen? Kinder heutzutage 
‚ |f Ohne Ausrüstungen‘ \ ganz schön aus! 
 \\_ geht's eben nicht! 


| 
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Und Onkels ihre Neffen 
genauso! 


ausgeben, bevor es 
uns wieder wveg- 
genommen 
wird! 


Du! Du bist doch derjenige, der 
uns immer um unser sauer Ä 
erspartes Geld 


III 










en N alle 


uc 
wien hr! 









Dann habt 
nichts mehr zu as kan 
he ee 






er ni 
It wi 





f Wir haben 
dich gewarnt! 


Wetten, daß er jetzt den Garten- 
schlauch nimmt? Als willig kommt, spritz’ 
Wasserwerfer? ich euch runter! 


Das gehört auch zu 
Das Wasser u, unserem Verteidigungs- 
haben sie auch system! 





| Dann werdet ihr eben 

ausgeräuchert! 

Euch zeig’ ich's 
schon noch! 


 Pahl Mit einer 
| Spielzeug- 
pistole! 
Hahahal 


I Überleg's dir! Wir feuern 
Wir warnen zurück! 
dich, Onkel 

Donald! 


Von wegen! Das ist 


| eine Schreckschußpistole! 


Und mit Salzkörnern 
geladen! 


Mach’s ihm 
doch mal 
vor, Track! 


Die meinen’s 
\ anscheinend 
„wirklich ernst! 





Was hältst du von einem Waffenstillstand, 
Onkel Donald? / Meinst du, Onkel 
Donald hält auch 
Wort? r 
Na gut! Ihr Hr 
könnt runter- 


C Eu aM ES 





Bis zur nächsten Runde, \ | Er hat die Tür abge- 
ihr Neunmalklugen! Ä \ schlossen! 


Na... dann ab 
durchs Fenster! 





Viel schlimmer! In die ' 
Fänge von Onkel Donald! 
il 


Bor 


Pfadfinder vom Fähnlein Fiesel- ' 
schweif sollen sich nicht be- 


IM freien können: 


| Wir kommen raus! | 
Laß mal überlegen! 


ihn doch nicht 
erwürgen? 


“ | | L za ” v 
. | | Wie wär’s, wenn wir ihn | 
Gaumen kitzeln? »— 
ih | 7 Du willst 
i 












Na, hör mal! Nein, ich mein’ bloß 


Gaumenkitzeln! Flüster! 


Flüster! | 
| Mann, Klasse! 
I} Dann aber 





He, Augenblick! Erst müssen wir _ 
mal hier raus! 

















Wofür haben wir unsere 
Polizeiausrüstung! 
Nix wie 


Dazu gehört immer Bald; 
ie | ald ist Mittag! Die 
ein Bund mit falschen Kenia N, ee 
Schlüsseln! noch keine Anstalten ge- 
macht zu fliehen! 


Schnüffel... 
schnuffel... wenn mich 
nicht alles täuscht, riecht’s 
hier nach = 
Essen! 
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Da muß ich mal nach- Wie? Ihr seid da rausge- 


sehen! kommen? 


Wir wollten nämlich 
Essen kochen! : 









Außerdem fahr’ ich mit euch 
in Urlaub! 






Daher gewähre ich euch Aufschub... 
Waffenstillstand... ah, 
Amnestie! 


Mit was fur 








Hab’ ich euch nicht von diesen 
250 Talern erzählt? 





Genaul Und heute ist 
Zahltag! 









Ja, die,die du von Onkel 
Dagobert noch zu kriegen 
hast? ’ 











Am 17. des Monats zahle ich Nach dem Essen gehen wir in 

dem Überbringer dieses Schreibens | sein Büro! Und wenn ich das 
250 Taler. Dagobert Geld habe, steigen wir ins Auto 
Duck | | | und fahren los! | 
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Gibt's noch was? 


Mit 250 Talern 
kommen wir nicht 
sehr weit! 


Besser als überhaupt nicht 
verreisen! | : 
Na gut! Dann 


bleiben wir eben in der 





ST ® ig DB —- 
= 


€; 











) von Onkel Dagobert, wenn 
er mir das Geld hin- 
blättert! / 


Ich seh’ schon das Gesicht | 








Komisch! Das $ 


ist gar nicht 
seine 
Stimme! 







Das dürfen wir 
| miıcht ver- 
passen! 









" “ Pr 
main 


Fräulein Sauertopf! Ich möchte | Geht nicht! Mit Abwesenden kann 
mit meinem Onkel spre- Ä Ä man nicht sprechen! 


Ich kenne das Schrei- 
ist überhaupt hört! Ich wiederhole | ben! Ich habe es 
nicht da? mich nicht gerne! \ ... 7 selbst aufsetzen dur- 
—i fen! Und zwar mit 
einer Lupe! 





Mit einer Lupe? “Y Ich wiederhole 

| mich nicht 
gern! Zeit 
ist Geld! 


Wozu denn das? 


| 


Was heißt, Sie wollen? Sie können 
nicht! Herr Duck ist im 
Ausland! 










nd wöohın 
ist er ge- 
fahren? 


Die alte Zimtzicke! Die hat ihren 
Namen wirklich verdient! Der sollte 
man mal richtig... 








He! Augenblick mal! Ich will 
meine 250 Taleı 
haben! 


Glauben Sie, er hätte mich 

eingestellt, wenn ich so ındis- 

kret wäre? Also, geben Sie's 

auf, und kommen $ie ein an- 
dermal wieder! 

















Sıe wissen “f Doch! Aber 







also wirklich \ich darf es 
nicht, wo / nicht sagen! 
mein Befehl von oben! 
Onkel hın- 


gefahren ist? 










Kommt mit! Wir warten auf die Rückkehr 
des verlorenen Onkels! Irgendwvann muß er 
den Zaster ja ausspucken! | 


Nach den Vertragsbe- 
dingungen ıst das 
überhaupt nicht 

sicher! Hihi! 
















So eine Schreck- 
schraube hat er 
noch nıe gehabt! 






Wie die so komisch 
in Rätseln 
spricht! 


Uff! Dieser Donald ist ja nıcht 
zum Ausstehn! Und die kleinen 


Racker erst... 





Y Ist doch klar wie Kloß- 
bruhe! Er will dir 
das Geld nicht be- 
zahlen! 


Ich möchte nur wissen, warum Onkel Dagobert 
so plötzlich weggefahren ist! 











En 


Aber er muß! Das steht 
eindeutig ın dem 
Schreiben! Ä / Uns fällt ein, daß 
r Fräulein Sauertopf 50 
komische Aus- 
drucke benutzt 


Glaubt ihr etwa, daß... 


Ja, das stimmt! 
Am 17. des 
Monats! Das 

heißt heure! 


Sıe hat von Vertrags- 


bedingungen ge- Eu % 
ee r u Augenblick mal! 
| } Vielleicht... 


Könnt ihr die Zeichen unter Önkel 
Dagoberts Unterschrift 
lesen? 


Onkel Dagobert ist nicht der / 
Typ, der Tinte mit Gekrit- „——“ 
, zei vergeudet! 
‘ Hm... sieht Deshalb... 
so aus wie eın 
Gekritzel! 





Dieser Schuldschein gilt nur für 
den 17. dieses Monats! Nach 
diesem Datum ist er null 

und nichtig. 


Schaut mal her! Das ist gar kein Ge- 
kritzel! Das sind winzig kleine 
Buchstaben! 






Und was steht da! 


iz 





Du kannst dir Nach den Wertragsbe- 

das Geld nur dingungen ist der 

heute auszah- Schein morgen un- 
len lassen! 


f Betrüger! 
Geizhals! 
„ Profitgeier! 


Richtig! Nein! Ich 

kann das Geld ja gar 
nicht kassieren! Und 
morgen ist der Wisch 


Halt! Weißt du denn, 
wo er ist? | ı Ill 
Al; | | hier wert- 
los! 








Die Art, wie Onkel Dagobert mit 
ihm umspringt, ıst zu 
unverschämt! 














Als Pfad- 
finder dürfen wir 
das nicht _ 
mehr Zu- 
lassen! 


Wie wollt ıhr das schaffen? Mur Fräulein 
Sauertopf kennt das Versteck! Und 
die hält dicht! 


ganz dringend sprechen müßte? 
Weil es... angenommen... um 

Leben und 

) u 

Tod geht? Dann würde di 

Schreckschraube 

die Adresse raus- 

rücken! 


Wir müssen sein Versteck rauskrie- 

gen und ihn dazu 

zwingen, daß er 
zahlt! 


Pfad- 
findereid! 





nicht doch einem 
verrät! 


Das kriegen wir hin! 
Werten? 


Ä Du mußt aber 
deine Stimme ver- 
stellen! Halt ein Taschen- 





Hier ist der Präsident der National- 
bank! Geben Sie mir 
Herrn Duck! 


Ich muß ihn aber unbedingt sprechen! 
Es geht um seine Existenz! Wo 
kann ich ihn er- 

reichen? 


Nein! Natürlich nicht! Sie können 
ihn in seiner neuen Villa 
erreichen! 


Es tut mir leid! Aber 
Herr Duck ist nicht 


_ Das kann ich Ihnen nicht sagen! 
Auf ausdrücklichen Befehl! 


nerwetter! 


Wollen Sıe, 


| daß Ihr Chef 


pleite 


Bei Kilometer 50 der 
Nationalstraße 13! 


Danke! Ich 
werde sofort raus- 
fahren! 
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Onkel Dagobert hat also eine “Davon hatt’ ich keine 
neue Villa an Ahnung! 


er... Aber jetzt... 
ST 










Ge- Y 
schafft! > 








y No 


Ich ruf’ mal 


gleich den Chef | Wer will mich sehen? Was 
| | 


sagen Sie? Der Präsident der 
Nationalbank liegt doch mit 
Grippe im Bett? IT 


E Er 
A | Fr 
| 





Mein! Sie werden noch einen 
Monat ohne Gehalt weiter: 
arbeiten! 





Sie sind keine Sekretärin, Sie 
sind ein Klatschweib! Ich 
werfe Sie raus! 

















Keine Widerrede! Das ist 
ja nun wirklich 
die Höhe! 


LA, 
Ki 


W7 

















Da steckt sicher dieser Donald dahinter! 
Der hat ja auch sonst nichts zu tun! 
Grrrr! 


Er hat sich meine Adresse durch 
einen Trick verschafft! Jetzt ’ 
will er bestimmt die 250 
Taler kassieren! 








Ich bin ein geschlagener Mann! Warum hab’ ich hier nur 
keine Alarmanlage eingebaut! Warum 
hab’ ich mir noch keinen 
bissigen Wachhund besorgt? 
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Warum, warum! Weil das alles 
eine Stange Geld 
kostet! Darum! 


Los, Kinder! Wir fahren raus . 
zu ihm! Die Sache geht heut 
noch über die Bühne! 


Na, vielleicht genugt auch 
ein Schild? 


Hmmm... hast du auch noch 
genugend Benzin für 
50 Kilometer? 


== 


u 
m ir ee 


Ach, Kleinigkeit! Marsch! 
Alles ein- 
steigen! 


en 
| a 


Wenn ıch 
cas Geld 
hab’, fahr’ 
ich tanken! 


u a 


Na, im Augenblick 
bist du noeh weit 
davon entfernt! 








Was kann denn groß passieren? Er 


iBni , wir ziehn mal auf alle Fäll 
weiß nicht, daß... Na, wir ziehn mal auf alle Fälle 


unsre Polizeiverkleidung an! 
Man kann nie wissen! 


Nur nicht 
übertreiben! 





Regenkleidung wäre besser gewesen! Vor den 

Wolken hab’ ich mehr Angst als vor Onkel 

Dagobert! Das Verdeck von meinem Auto 
hat nämlich Löcher! 


Na klar! Es ıst 
ja weit und breit 
kein anderer 
Kasten zu sehen! 


Hier ist 
Kilometer 50! 
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Das ist seine Villa! Hundert- 
prozentig! Da steht ja sein = | 
Schlitten! Se Zi Ja, 
BEPEZ Ti aber habt 
ihr auch 
das Schild 
gelesen? 


Den Köter ce Wir drücken | ||| Vielleicht 
kenn ichnoch \ ..,,„ einfach mal | | ist er schon 
nicht! auf die Klin- 
Br gel! 


[7 — " _ = s 
Er tut nur 50, | Vorsicht! Wergeßt nicht den 


als ob er uns 


Dann nehmen bissigen Hund! 
nicht hört! | ich 3 


wir eben unsre | 
Nachschlussell | |/ Keine Anası! Den setz’ ich 
4 außer Gefecht! Mit 





Ich kann nichts 
entdecken! 


Komm raus, Onkel Dagobert! Mich 
kannst du nicht 


Was fällt 
dir ein, in meine 
| Privatsphäre einzu- 
{4 dringen? Was willst % 
du? 









| Verschwinde! Wenn du nicht frei- 
willig gehst, lass’ ich meinen 
m Hund los! 
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Komm, Hekton \ | | WAU! GRRAR! 
= | 1 ÖGRRR! WAU! WAUN (| 


Huch! Der frißt uns auf! 
Bloß weg! So schnell Ladung nach hinten! 
wie möglich! Mach schon! 





Die Halunken . | Dieses Verbrechen wird 
meinen fe er sie leuer zu stehn 
erwisc 1! | | kommen! 





. | ; en D FRETT 

Das ist nur eine Vorwarnung! Wenn ihr nicht |) sw Se 

verschwindet, mach’ ich Ernst! | ns ee 
Dagobert 





Du kannst stehenbleiben, “ | k . 
Onkel Donald! Wir sind en “seen at das 
außer Schußweitel 





Wir warten lieber, was Onkel 
| Dagobert weiter aus- 


Sollen wir über die Mauer 
klettern? 






Das könnte 
ziemlich 
gefährlich 
werden! 









N Der Beutelschneider 

laßt uns bis Mitter- 
nacht nicht an sein 
Haus ran! 






Und was können 


Nach Mitternacht ist ei ' Dai f 
tternacht ist ein neuer Tag! Da ist wir tun? 


| mein sauer verdientes Geld futsch! 


Jetzt sei doch nicht so 
\ verzweifelt! Wir haben dach 
_ noch ein paar Stunden 
| Zeit! 





| Herr Wachtmeister! 


 dssschon Ihr braucht 
Ich mach’ das schon r brauc Halten Sie 


mir nur zu helfen! 


Ich versteh’ nicht, was er 
vorhat. 


in dem Haus! 
Kommen Sie 

schnell! m 

Ich auch! 

Wir helfen 





Einbrecher? Woher wißt 
ihr das? 


Das Haus müßte 
eigentlich leer sein! 


Stimmt das 


wirklich? schauen Sie sich 


doch mal das Taschen- | 


tuch an! Das sind 
doch Einschußlöcher 
oder etwa nicht? 


Ich bin der Neffe von 

Dagobert Duck! 

Ich kummere 

mich um seine 

Angelegenheiten 
(und um 


=Z\ meine!) 


Sie wirklich 


Die Villa gehört unserm Onkel Dagobert! 
Und der ist zur Zeit 
im Ausland! 


7 Aber da ist jemand 
drin! Ganz sicher! 


Im Namen des Gesetzes 


fordere ich Sie auf, 


| diesen Einbrecher ding- 


fest zu machen! 
Wer sind 
Sıe denn? 


Sobald Onkel Dagobert die 
Tür öffnet, verlangen wir 
von ihm das Geld! Der 
Polizist ist unser 





Aufmachen, Polizei! Polizei! Im Namen 1 


des Gesetzes, 
öffnen Sie! 


Komm raus aus 

deiner Höhle, Papier raus, | hödasiten? Dago- 
Onkel Dagobert! | Onkel Donald! bert Duck ist 

| | nicht ım 

\ Ausland? 


= hören Sie! Ich verlange eine 
glaubhafte Erklärung! 


Sehen Sie... äh, 
es geht um dieses 
Schriftstuck! 
Das... 


Ich warne dich, 

Donald! Wenn 
Jas wieder einer 
deiner Scher- 


Im Ausland? 
Pffr! Ich bin 
hier! Hier bei 
mir zu Hause! 














Räuber! Betrüger! Ich will mein 
— Dokument haben! 







Eu 
ZI 
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Y So eine Familie! Die ge- 
hörten alle eingesperrt! Am 


—— besten, ich tu so, als hätt! _ 
ep | ıch nichts damit 


Jetzt fang mich, wenn 
du’s schaffst! —r traust du | 
| | | uns nicht zu, | 


See 
men Tag 
un zn en F 


- zn 
ee em 
a 





Na so was! Mein Auto springt \ Macht nichts, 
nicht an? Ä 1 nehm ich eben 


= | | das andere! 


nn! 


pi 


P 


„a = 
| 


Grrr! Ich dreh’ dir den \ Reg dich nicht auf, Onkel 
Kragen um! | 


ıst ja kaum 
noch Benzin! 


Aber... dasspringt | | Doch! Wenn man das Taschen- N 
doch nicht an! tuch aus dern Auspuff raus- 
zieht! 


Und wir nehmen 
seins! 





Jetzt suchen wir 
Onkel Dagobert! In 
seinem eigenen 


Läge versetzt! Ich wußte, 
vwas er tut! 
| Der Motor springt 
nıcht an, wenn er keine 
Luft bekommt! Ganz 
einfach! 


Der muß schon völlig durchnäßt sein! 
Geschieht ihm völlig recht! 


IRä | . | FESTER 
ae) wi‘ Na u mich ein 
mein Auto \ dafür ESS IN | se + Nein! 
Ne gestohlen! Ni FARM n | ‚Nach den Ver- 
| | Ä tragsbechngungen werden | 
Dienstleistungen bezahlt! | 


Ei 


F 


Er 
+ 


= 
IIIN IN RAN N NN, N "hi EN 


184 


u} 
= 
Zu a 
ut 
ee \.\ 
r 





Hier hast du | Nach den Vertrags- „kostet dich ein Platz in 
dein Geld! Und bedingungen hast du deinem Auto nochmal _ 
jetzt macht Platz, nur deine Schulden so viel! 

schnell! Ä bezahlt! Natürlich... 








Hier habt ihr noch 
mal 250 Taler! Grrr! 






Na, dann mußt du eben zu Fuß 
laufen! Im Szene 





| 


Ihr könnt mich 
doch nicht einfach 
stehen lassen? 








Na, Onkel Dagobert! Ende gut, alles gut! Du hast deinen 
Vertrag doch noch gehalten, und wir fahren 


morgen für 500 Taler in die Ferien! SIE 
2 | = er \ 
| a Fo > = * 


a 
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Glaubst du, daß de Y Na ja... wir sind zu viert! Fünf- 
fünfhundert Taler für 
die Ferien aus- 
Am Morgen | reichen? | 
nach diesem | | 
denkwürdigen | | 


..macht 125 Taler pro | ER 
Person! Sehr weit Wartet ar Zah en geh mich 
kommen wir... rkundigen! 


( ..„damit 
nicht, Ön- 
‚ kel Donald! 





Sıe sind witzig! Ferien für 125 Taler! 
Zu komisch! 
Hihihi! 
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| Das war eine Lektion in Kunden- / Wer zuletzt lacht, - 
dienst! Kostenlos! ‚ lacht am besten! | 
Hahaha! dc 


wohin fahren! 


1 - — ner nn ’ jr | = 
| | Doch! Da kann man N. A 
7 125 Talern kann man nirgend- )} prima mit Ferien machen! $ 


| | | „und fahren mit 
Wir kaufen uns ein u. tt unserem Töfftöff *C- 
Schlauchboot... Zu 





Da Prima! Gleich morgen 
picknicken und fruh geht's 
uns sagenhaft er- los! 


Den Tag über Kee 
zu Hause... ich hab’ noch nie so schüne ee Tag was 
I} Ferien gehabt! ! eckeres! Du hast 
Etwa zehn E noch nıe so viel 
Tage Ä 
später... 


ich muß zugeben, daß ich 
mit dem Ding umgehn schönen See- 
barsch mit! 





leider ist er 
‚nicht der ein- | 
zige,derauf 
Unterwvasser- 
jagd geht. 
Und so... 


Hat ihn wieder einer _ 7 


AH erwischt? 
BE fd 





Das ıst das dritte 
Mal in dieser 


Später... |f Du solltest damit Irgendwo muß es doch eine Stelle 
aufhören! geben, die noch nicht von diesen 
: Sonntagsjägern verseucht ist! 


Onkel Donald Y INIINIHIN f Nicht überall! 
weiß doch, „hier von Harpunen- uk | il! Da irrt ihr 
daß es uber- tauchern nur so | Hl 

Ä wimmelt! 





Ich hab’ mir die Karte angesehen! Es gibt ein 
ruhiges Plätzchen! Und zwar 
die Bucht des Schweigens 

in der Nähe des Rätsel- 
felsens! 


Kein Taucher hat sich jemals 
dorthin gewagt! Ich 
bin der erste! 





Bucht des Schweigens? Die ist doch Immerhin haben die Seefahrer diese 
| bekannt für T 3 \ Gegend grundsätzlich 
schreck- Das sind doch alles _ gemieden! 
liche... Märchen! Das interes- 
— siert mich 7 
überhaupt 
nicht! 


Und viele Schiffe sind mit Mann und 
Maus gesunken! Immer, wenn sie an den 
Felsen kamen! 


INTTUT 


ya mal De neue Harpune mit Ich hab’ vor diesen Sport- 
| RETTEN, er | u tauchern mehr Ängst 
an? | | | > als vor Seeunge- 





[ 
Wenn das Wenn die Sage stimmt, | | ...Schlimmste gefaßt machen! 
bloßnicht & mussen wir uns auf | — 
das... Dem graust wirklich vor gar 
| | nichts! 


ıns Auge 


Uns 
bleibe nichts anderes 
7 ubrig, als mal wieder 
Kindermädchen 
u a 


Beeilt euch endlich! Mit eurer Trödelei 
hab’ ich schon eine Unterwaässer- 
stunde verlören! 


Ist es hier nicht fanta- 
ui stisch, Kinder? 





kleinen Fische! Ich mach’ 
mich auf die Suche 
nach den 


| Blast das Boot auf und holt das Netz raus für die 





Sıeht nicht 
weiter gefähr- 
lich 


Onkel Donald hat 
recht! Alles nur 
Seemaänns- 
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Schaut mal nach Steuerbord! Die Luftblasen! 
Dem scheint’s zu ge- 
fallen! 


Wo ist er denn jetzt J 
hin? Ä 


Hier ist's toll! Habt ihr 
das Prachtexemplar gesehen? 





DEE £ Ich will was Beson- * 
| deres fangen! Da werden 
die Kinder staunen! 


Bei dem stimmt was nicht! Der versteckt sich nicht hinter Felsen, sondern 
schwimmt auf eine Sandbank zul u Er De 
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Daneben! ı 7 
tom En IF er TEE 





Sicher ist unter dem 


Sand ein 
Wrack! 


"Aber... das gibt's 
ja nicht... 






4, Eine Harpune, die sich 
7, im Sandboden ver- 
A biegt! Seh’ ich zum 

zn ersten- 
? mal! 


Komisch... sieht aus 
wie Kristall! 





Onkel Donald ist 
schon lange 
unten! 


Er hat uns doch versprochen, daß er nicht 
außerhalb der Bojen- 
maärkierung taucht! 





Wir versuchen, ihn mit dem Netz 





zu fangen! + ni > 
u a u x 


N... A_ [Tick, Trick und 
Track können 
ja nicht ahnen, 
daß ihr Önkel 
just in diesem 

‚| Augenblick ein 
ganz ungewöhn- 
liches Unter- 
wasseraben- 
teuer erlebt... 


Hier habt ihr den Erdling! 


/ /|f/ ihm nicht gut! Die 
Prinzessin will viel- 
leicht... 










7 Aber... das ist ja 
mein Doppel- 
———ı gänger! 





Willkommen im 
Reich des Meeres, 





Das ist nicht dein Doppel- 


gänger, sondern deine irdi- | | Du gehörst jetzt zu uns! Nichts 


verbindet dich mehr mit 
dem Festland! | 








-\ Deine Vergangenheit kommt 
u ins Archiv! Du wirst dich 
bei uns wohlfühlen! 
Warte nur ab! 





| Gar nicht so schlecht, der 
Erdling! x 


A f u 
z er Ti 


= f 
Hierher, wenn? 
ıch bitten 














te dich sehen! 
Es wäre unhöf- 
lich, sie warten zu 
lassen! 
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Nimm den Mantel um! Du Keine Angst! Die Prinzessin hat 
kannst nicht im Badeanzug noch niemanden 
den Palast betreten! I— erdolcht! 





Tritt doch 
näher, mein 
Freund! 


7 Äh... \ Zu.‘ 
meine Verehrung, } 
1, Majestät! : 

IL 


- ‚Fr 
Und nun Es gibt nichts zu erzählen! Die Behandlun 
| " ' g Ich freue 
K_ erzähle! Beil bin neugeboren, w hat dich verjüngt! mich, Euch 
‚rinzes- ze BL IHEN Ich bin glücklich || zu gefallen! 
sin! HL __ darüber! 





Ich will ihn völlig in unsere Gemeinschaft | Du bekommst einen Führer, der 
eingliedern! Pen. ich in die Geheimnisse meines 
ar: Fe Reiches ein- 
Rn 


Jetzt paßt qut auf, mein 
Freund! 
Wie Ihr befehlt, 


Prinzes- ‚a? 4 r schieß los! 
sin! ; 








Ein glücklicher Planet! Im Vergleich 
; ‚dazu ist eure Erde richtig 
barbarisch! 


Und warum habt ihr ihn 
verlassen ? 


Unser Volk stammt nicht von der 
| Erde, sondern von einem fernen 
ho Planeten aus einem 

anderen Sonnen- 
system! 






Ein böses Geschick hatte es so ya ie üe 
bestimmt! | 







Vor zweitausend Jahren ist eines 

unserer Raumschiffe auf die Erde 

gestürzt! Seine Insassen hätte die | 
Dauer der Reparatur nicht über- | 





ieiunä 
Erzählt! 


lebt, denn unser 


j | > — Organismus... 














Da haben wir beschlossen, unser 
Schiff zu verlassen und uns eine 
Umwelt zu schaffen, in der wir 

überleben konnten! 


..der an eine andere Atmosphäre gewöhnt 
ist, hätte die Lebensbedingungen, die auf 
der Erde herrschen, nicht 
ertragen können! 











Viele von uns sind in dieser Zeit 
sofort an die Arbeit! Sie hatten von uns gegangen! _ 


Erfolg! Aber um welchen 





Mit Hilfe metaphysischer Beschleuni- | 
gungsimpulse unseres Planeten konn- 
ten wir die heimatliche 

Atmosphäre wie- 

der herstellen... 


Um jeden Kontakt mit den Erdlingen 
zu vermeiden, leben wir auf dem 
Meeresgrund! 





Der Begriff Zeit ist uns unbekannt! 
Doch fühlen wir uns hier wohl und 
möchten hierbleiben! 
Fe 


..ohne die wir nun mal nicht exi- 
stieren können! Bis zu dieser 
transparenten Barriere geht 
unser Reich! 
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Unser Reich ist nicht sehr groß! | Jetzt wißt Ihr alles 
Doch sind wir friedlich und be- Donald! 
gnügen uns mit dem, was wir 1 


EEE u 








Danach fragt Ihr noch? Wie Euch 
hat die Prinzessin noch niemanden ) 
angeblickt! 


Ahal Und was bedeu- 
' tet das? 


u Prinzessin! Er weiß 
Was macht jetzt alles! 
Euer Schüler? 


Daß Ihr ihr gefallt, 
Donald! 


Ausgezeichnet! Komm, jetzt will 
ich dir unser Reich Ich schz 
zeigen! cn schaät- 

e2 : ze mich 
lücklich, 
rınzessin! 


/ 
nl 
N 





IA 
All 
ei IKAFSER 
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Be 


near 


Wird hier nichts 
angebaut? 


7 Trdische Nahrung 


brauchen El —— 
| wir nicht! I) —a 
vr 









Du denkst nach an die Ernährung, 
die du gewöhnt bist! Vergiß 
sie! 


Wir ernähren uns von ge- 
spaltene 
lonen! 
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Ich will dich auf die Probe stellen! 
Wir verlassen jetzt =. 
unser 
Reich! 









Also, mit dieser Gleitkugel 
bewegen wir uns 


fort wie die 
7 Fische! 


Das ist deine frühere 
Welt! Willst du 
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| Die Fische und die Algen Y Das kommt dir Weil wir uns außerhalb des 
wirken wie ver- nur so vor, Raumes und der Zeit : 
_  steinert! | Donald! 1: bewegen! 


- Die Kugel schwimmt zwar, aber wir 
sind nicht im 
Meer! 
| f . 


Ob du die Prüfung, die | Keine Sorge! Wir sind aufgetaucht! Was 
vor dir liegt, Ich überstehe | | siehst du? 


auch über- — selbst das 
stehst? _— Unüber- 


{ stehbare! 





Drei Typen, 
so unbeweglich wie 
ihr Boot! 


eg 


Zr 


m fi 


Pr Se u el 
‘ ERERA > 


m in, TE 
a ee 


Du hast die Prüfung bestanden! Je 
du zu uns! 








Na gut! Dann laß uns zuerst unser 
Reich besich- 


- = r Fr 

Wir wollen noch viel Und warum tun 

AUSUUTE wir das nicht 
reisen: ; gleich? 













Du bist sehr 
romantisch! 


Ach, daß dieses Reich kein 
Ende nähme! 






- 
ei, 


Ich gebe dir ein Treuepfand! Das mußt 
du immer 
tragen! 
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Kanzler, ruft den Hofschneider! Er | 
soll Lichtstoff mitbringen! Ich möchte, 
daß er für Donald die Kleidung eines 
Würdenträgers schneidert! 


Ich beglückwünsche Euch, mein 
Herr! Ihr seid ein strammer 
Burschel Sicher macht 
Ihr Euch gut auf dem 


Setz dich neben mich! Ich will, | 
daß jeder dich sieht! 


Unser Reich hat einen neuen 
Bewohner! Er heißt 
Donald! 


tel Ihr wißt, daß das 
Gesetz das 
verbietet! 









Willst du mit mir die Freuden und Leiden 
der Regierung ' 
teilen? 


| 





So erlebt Donald eine völlig neue 
Welt und vergißt darüber seine 
irdische Herkunft und damit auch 
alle, die er auf der Erde, sprich: 
über Wasser zurückgelassen hat... 








Aber natür- 
lich! Gern! 





„als da sind seine Neffen! Sie sind so 
unbeweglich nicht, wie er angenommen 
‚hatte... 


Nicht,alle Untertanen der Prinzessin Grrr! Sie sind 
freuen sich über die | schon wieder 
neue Lage... FR zusammen! 


Eifersucht ist von Übel! Aber ) 





213 


RN . 
Dieser Eindringling muß ver- N Meine Wut entfache die 
schwinden! Mit dem Feuer- run Flammen! 
schwert! Mir egal, wenn Din ' 
ich Ärger 
kriegel & 


Ich werde meinen Rivalen in Asche 
verwandeln! 


Grrr! Kämpf mit mir, \ © IN : \ O Graus! / 
wenn du es ' eh 
h ıı 
—_ N N b - | “ 
hr i " 1 
De » ı 


„uscH 





Halt! Hab 
keine Angst! , 











Wir finden ıhn wieder! Aber zunächst 
mussen wir den Verfolgungsdrang 
seines Rivalen eindämmen! 





Ruf meine Untertanen! Wir löschen } 
die Flamme mit unserer eisigen 4 
Mißbilli- 





Zurück! Ich will den Flüchtigen fa 
Platz da! Ä 
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verfolgst Donald nicht! Du hast das Gesetz gebrochen und 
wirst deshalb auf den Schwarzen Berg ! 
verbannt! 


Wir müssen \ Er kann noch 
Donald suchen! 
Das Unglück ist 
von ihm ab- 
‘gewendet! 


Er versteckt sich wie der Vogel || Was meint Ihr, Kanzler? Wäre 
Strauß auf seinem ER Donald nicht ein guter König? 
Planeten! | >= 


Nein, Prinzessin! Er ist _ _ 
nicht mal ein guter ul 
Untertan! ' 





Gebt ihm seine irdische Form zurück und 
schickt ihn nach — 
Eine schwere, 
aber sehr weise 
Entscheidung! 


* nichts mit 
Vernunft zu 


wirklich in diesen 
Trottel verliebt! 





Es scheint 
‚ihm nicht 
schlecht zu gehn! 


je . Er Le | 

— - 17 u! R 

Br ner - e; Y ren, 

Y on) SEN SER 
AN | 


RR ass 


- 1 ar 5 
u en 
near 
ih 
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Lange genug für einen | 
anständigen Schluck 
Wasser! 


Also, ich bin 
nur ganz kurz 
getaucht, oder? 









| Ich hätte schwören können, daß ich 
eine Ewigkeit weg war! 


Dann wäre also diese 

wunderschöne Prinzes- 
sın nur ein 

E \ Hirnge- 


spinst? 


| 6,1 














Eri nnerung? Ja! Das Medaillon 


Ich will hier nicht mehr tauchen! Selbst n 
von der Prinzes- 


wenn ich eine so schöne Erinnerung an die 
‚Stelle habe! 








Klar! War ja 
” auch lange genug 
weggetreten! 
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Er starrt aufs Meer und rührt 
| sich nicht vom 


Fleck! 
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Komm, wir holen 
ihn wieder ins Dies- 
seits! 


IN 








Leb wohl, Prinzessin! Ich geb’ 
dir dein Medaillon zurück! Du kennst 
die Erdenbewohner schlecht! 
Niemand glaubt mir, wenn * 
ich sage, woher ich 
es habe! 


2 & | @ 


N, 


Fre 








Denk dran, daß wir heute abend bei 
Tante Daisy essen! 



















" Du 
Dai... weißt, sie war- 
| r 
| ach ja, Daisy! ter nicht 


gern! 


= 


Aber eigentlich... das 
Medaillon muß sicher 
ziemlich wertvoll 


He, Kinder! Holt 
mich mit dem 


Jetzt hab” ich auch 
=, einmal Glück ge- ' 





Y Der Schmuck ist nicht besonders | 
, wertwolll Sagen wir so 


| Am Nach- 1000 Taler? 


mittag in 
einem 
Schmuckge- 
schäft in 
Entenhausen... 


Vorsicht, Donald! Er will dich Das ssit wäh ein 
ubers Ohr hauen! Witz sein! Siegeben \ 
mir 10 000 Taler... / 


„oder Sie legen noch | Na, Sie sind ja ziemlich forsch! Gut! 
Hier haben Sie auch die 


| diese Goldkette ft 
Danke! 
sh 





Ich zahl’ das Geld zurück, das du in 


Und so | 
kann Donald 
am Abend 

bei Daisy... 


Und das geb’ ich dir als 
Zinsen! 


Du bist ein‘ 


Schatz I 


ee 
I Se 
yS 


der „Goldenen Stadt'' ausgelegt 


Danke! Damit hab 
ich nicht gerechnet! 


Abe Natürlich! Ich kann 
ıst ja aus dir doch keinen un- 
Gold! ’ echten Schmuck 


Guck nur! Wie eine 1 Ja... aber woher 
volle Brieftasche hatte er nur das | 


_ gleich wirkt! Medaillon? 





I wo gehst du hin, 








7 Zur Bank! Ich will einen Teil 


Am 
nächsten 
Morgen... 


Damit du dir’s unter- \ 
| wegs nicht noch 


' Gute Idee! Wir kom- 
men mit! mal anders über- 


Erstmal einen Scheck über 25 Taler für 
Dussel Duck! Die Chloroform-Brief- 
ta 

in diesem 
Augenblick... 
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EEE Hört auf mit dem Quatsch! 2 
Onkel Donald! Da kom- ) Ihr tut zuviel farn- 
men Gangster! Ä - E— 


Ä = ii; ratnsenn a” 
Keine Bewegung! Das ıstein | Wir haben’s 
Ä | | = sagt! Warum 





Los, her mit 
den Pflanzen, bevor die Ä h | der Kasse! 
Schießerei los- Ä 
geht! 





Die Gangster haben uns RT 
nicht gesehen! Wir können 


sie uberrumpeln! 


r ALDERISHa UI Be 
Ich befehle I u N Scht! Wir 
- Hr A 











Bleib du im Pfadfinder wie wir 
| Versteck, können da nicht 
wenn du willst! / einfach zu- 


sehen! 


es aber! } mussen über- 
4 legen, wie 
Hi wir angrei- 








Ö Graus! 
Da kann ich 
nicht hin- 


Ti 


et 9 
| ij 
\ 


Hände hoch! 
Säcke fallen- 
Besser gesagt, so ein Mut! 
| Ich bin der Direktor der 
Bank! Diese tapferen Jun- 
gen haben meiner Bank 
j viele Millionen \ 
gerettet! 





| Sagen Sie... wo) ( 
waren Sie bei Äh... hinter den Kulissen! 
dem Über- \ Das heißt, hinter den 
fall? Pflanzen! 
| A 


Bitte nicht bewegen! 


Toll! Hast du schon 

gelesen, Onkel 

Donald? aa chelhaft 
me i für euch! 


Die jungen 
Helden ==5 


Onkel Donald ist beleidigt! Ein 
Reporter hat ihn als Feigling 
bezeichnet! 


Komm! Sei nicht sauer! Sicher han- 
delst du das nächste Mal genau- 
so wie wir! 





Mut ist angeboren! So was 
lernt sich nicht! Das hab’ 
ich schon zu oft 
probiert! 








Ja... ich weiß, daß 


Etwas später... 
f ich mich ein ande- 


res Mal genauso ver- 
stecken würde! 





Ich bin Doktor Murmm! Erfinder des Mummo- 
meters! Darf ich das an Ihnen 
ausprobieren? 





Richten Sie sich nach 
diesen Anweisungen! 
Dann werden 

Sie der mutigste 


Wie ich las, sind Sie bei dem Überfall vor 
Angst fast gestorben! Sie wären 

das geeignete Versuchsobjekt 
für mich! 





Stellen Sie sich vor die blaue Lampe! 
Drücken Sie auf den Knopf! Die Strahlen 
steigern Ihren Mut ins Grenzenlose! 


UffI Brrr... ich fühl" mich schon unheim- 
— lich stark! 


RRRRRRR, 


Vielleicht ist was für 
mich im Radio... 


Das Ganze kommt mir ziemlich 
lächerlich vor! Aber, wer nicht 
wagt, gewinnt auch nicht! 


Voller Tatendrang! Wie ein Löwe! 
Ich brauch’ ein Ventil für 
meinen 


I Ach, ihr lieben kleinen Ausbrecher! 


Ihr kommt mir gerade 





Kurz darauf... | | 7” Abhauen, Jungs, so 





dA | schnell wie 
a. E E __ möglich! 
Ich hab’ schlechte Nach- \— (_- yes 
richten für euch! | 
; B 





| Einigkeit macht star 
hahaha! 


Bitte ein Foto vom Helden des | d(  Fantastisch! Das nenn’ 
Tages und von seinem | ich mutig! | 
Fang! , | 





Aha! Da gibt's wohl >\_ Wie gut, daß ich für die Kinder Ballons 
schon wieder Arbeit | gekauft habe! Kann 
für mich! = I, > ich jetzt gerade 
brauchen! 


Ir Achtung! Achtung! 
“Die neue Brücke ist 
’ eingestürzt! Menschen 
— treiben hilflos... 


2» N. . 


Wenn man mit Mut nichts mehr ) | | Halten Sie sich erstmal an den Ballons fest! 
ausrichten kann, dann ee Die Rettungsboote sind schon 
2 mit Fantasiel , ES unterwegs! 


Ohne diesen geistesgegenwärtigen Macht aber ein 
Ballon-Aufblaser wären wir sicher hübsches Foto 


> - - 
= | | von mir! 
a Wirklich ein — - 


toller Einfall! 





\ ein Äsl 


Wenn man be- Y Entschu Idige, Onkel 
| denkt, daß Donald! Aber ich j 

diese Ma- 7 glaube, unsere 4 

schine das ) > 


| J nichts anderem 
Du bist als von deinem 


heildenhaften 
Einsatz! 





[| wirklich 





Großen Ärger! 
Mach die Tür 


> zu! nicht mehr 


aus- 
reichen... 


Armes Kätzchen! 
Jetzt ist alles 
gut! 


| gr die 
IE Mieze auf 


gute Reflexe! | \ Vordermann! 


— 


'Der Hund hat eine 
Strafe verdient! 
Komm Tick 


und Fantasie 
















Hier wär Dr. Mumm am Werk! Durch 


Komisch! Die Lampe ! 
eine geschickte Manipulation... | 


ist nicht mehr blau, 
sondern rot! 







Hihi! Ich habe die 
Farbe der Lampe ge- 
wechselt! Die blauen 
Strahlen steigern... 






| Wöorsicht! Unser 
Kätzchen reagiert 
wie eine Raub- 
k 


„den Mut, die roten dagegen die 
Angriffslust! 


7 sind doch imme 
lieb mit ihr ge- 
wesen! _ 





Was hat sie jetzt vor? | | Dreimal 










He! Ihr da! 
Haut ab! 
Aber dalli! 










Die schreckt aber 
vor nichts zurück! Y 





Sprich ' 
halt ein 









\ Jetzt geht sie 
sogar auf ihre 
liebsten Spiel- 

kameraden 


Das ist ja die 
reinste Furie! 






Prg- 
Fr 
ee 
- Zus 
FE a u a u 


en 
nn 








Der Kampf ist vorbei... Krabat Ich habe von deinen Wundertaten 
gelesen! Komm zu 


r fühl, es ist besser, 
wir benutzen die Maschine 
nur noch in Notfällen! 











‘Y Dazu braucht “ 

' man Leute mei- 

nes Schlags, 
wie? 








Dein Mut hat mich Daher möchte ich dir 
sehr beeindruckt! meinen Dagobert- 
_ Satelliten anvertrauen! 





Danke... aber 
sat lieber... 


Ja! Meine Konkurrenten haben 

nämlich Spitzel auf rmneine Unter- 

nehmen angesetzt, Und über den 

Satelliten können sie ausgeschal- 
„ tet werden! 


Ich weiß... komm, 
meine Wissenschaftler erklären 
dir, wie die Apparatur 
funktioniert! 





/ Aber klar! Ich bin — 
| doch immer da, wenn Not 
am Mann ist! 


daß Sie das 
machen...! 


Toll! Ich fliege durch den Welt- 
raum und setze Industriespione 
außer Gefecht! 


der Önkel dieses Neffen 
_zu sein! 


Trari trta... 
Der Weltraum ist 


Ich ernähr’ mich von Tablet- 
ten und Tubenmilch! Ein 
aufregendes Abenteuer! 





Die Kontrollampen für Onkel 
Dagobert leuchten nicht auf! 
Also: Kein Feind 
in Sicht! 


Du nimmst den 
Mund zu voll, mein) 
\ Junge! 


: IHILLE 
LERTTLELTLLT 


ih u 





N 


Aaach! Ich hab’ 
"\_Zuviel geges- 


1 





Und der ist schnell zum Schweigen 
_- gebracht! 


















Möchtest du Tubenmilch? Ich 


Wenn der erste Schlag mißlingt, 
: | j hab’ noch was 


[F 
Lin an Ä Na, so was! 
—e Ein blinder 
Passagier! 





Als der Eindringling wieder zu 
sich kommt... 


So, jetzt erzähl mal! Was machst 


du hier? 












Da kennen 
Sie mich 
schlecht! Ge- 
fahr regt mich 
nicht auf, 
sondern 


Ich sollte Sie und den 
Satelliten außer Gefecht 
setzen, Äber machen Sie 
sıch trotzdem keine 
Hoffnungen! Die 

_ anderen... 


Du willst nichts sagen? Hast du | 
noch Hunger? Ich hab’ da... 









-{ Nein! Keine 
\ Tubenmilch 
—r mehr! 








Leider meldet mir mein Geheimdienst, 
daß Angriffe auf meine Unternehmen 
unmittelbar bevor- 
stehen! 


Donald an Onkel Dagobert! Sabotage 
eines Saboteurs erfolgreich 
vereitelt! Ende! 















: Aus- 
gezeichnet! Alle meine Murt- 
zellen sind in Alarmbe- 


reitschaft! 


Ein Satellit gegen eine P Die Kontrollampe der 
_ ganze Armee! Da hast du dir | Goldmine Glückauf 
R „ Zuviel vorgenom- leuchtet auf! 
N men, Kleiner! 





Ein regel- \ 
rechter Än- 


Ha! Ha! Knöpfchendrücken 
nützt jetzt auch nichts 
mehr! 
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Irrtum! 
Denn 
sofort 

er- 
scheint 
auf der 
Erde am | 
Eingang 
der 
Mine... 


| Jetzt können wir hier nicht mehr 
I absahnen! 


Alles 
abhaun! 
Jeder für 


I Eine andere Lampe 
leuchtet auf! Eine 


| Spielzeugfabrik... Los! Wir 


maon Feuer! 


Ö Graus! Das ist ja ein 
Dinosaurier! 


Das ändert 
alles! 


Angriff abgewehrt! Ich hab” sie mit 


der dreidimensionalen Projektion 


in die Flucht 
geschlagen! 


Gute Arbeit, 





Jetzt wird's auch 
dir heiß, stinmt’s? 


Ich drück" auf 
den Knopf 


Fa) 
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“ Bist 'n richtiger 
Schnell- 
merker! 


Haha! Die Typen wissen nicht, 


daß ich von hier aus Roboterpuppen / 


steuern kann! 


| Wart nur, 
| Freundchen! 


Die wollen uns | 
schnappen! 7 


Eingesperrt von ein 
paar Puppen! Für die 
andern ist das der 

Witz des Jähr- 


gut a 
hunderts! 


ben 


Oho! Ein Fischereiboot von 
Onkel Dagobert ist in 
Gefahr! 





Seit wann fallen 
Rohre vom 


OÖ Schreck! Wir sind 
von einem 
Wal 
gerammit 
worden! 


.r 
y 


' 


Gerade als das U-Boot das Fischerei- 
schiff beschießen 


Fe 


Y Was ist das 
nn 
| Bere für ein Schaum? , 
nie gese- "Ei | 
hen! 


Da bist du sprachlos, wie? 
Das ist ein Schaum, der 
Wale an- 











X-Y an Satellit Dagobert! Ergib 
| Schauen Sie mal, Sie | "eriore Erg bist 
Held! Da kommt ' 
was! 
machen dich 
zu Klein- 


ut... ich geb’ auf! Was soll ich 
jetzt machen? 















Zieh deinen Raumanzug anund \ 

steig in unsere Kapsel! Das übri- { 
’ ge braucht 

dich nicht zu 


Komm her, 
| du Held! 


Nimm den Helm ab! Ich möcht’ mal 
einen Helden sich fürchten 


Keine Angst! 


Kurz Giftig ist es 


darauf 
ın der 
feind- 
lichen 
Kapsel... 
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Donald drückt auf einen Knopf... Auftrag beendet! Ich 
DDrte: man emp- 
a ' fängt mich mit 
le hab’ die lm 
idnapper- ahnhof! 
Kapsel gekid- 
nappt! 


FE Aufgrund deiner Lei- | Später, | | 
!  stungen... blablabla... zu Hause... | Für meinen nächsten 
ernenne ich dich zum - 


Auftrag brauch‘ ich eine 
Überauf- neue Portion Heldenmut! 
seher! Aha, das Licht ist 
: blau! 


Ir 
 Grer! Onkel Dagobert wird 


noch bedauern, daß er mich 
"beauftragt hat, seine Talerchen 4 
\ zu bewachen! — 


An 


ellarıantı 


a u 





So! Lern mal die Kombination 
auswendig! 


Das schaff" 
' f ıch leicht! 


Um ein Haar hätt’s 
mich erwischt! 


so geht's jedem, 
der versucht, den 
Safe zu öffnen, ohne 
die Kombination Zu 
kennen! 


„verwandelt die Treppe in eine 
Rutschbahn! Was hältst 


nn 


IT 





Keine schlechte Falle! Hast du \ 
noch mehr so Zeug auf 
Lager? 





Das ist der Kommandoposten! Falls eine 
Katastrophe eintritt, wie Über- 
schwemmung oder 
Feuer, hebt sich 
der Geldspeicher... 







Noch etliches!! 
Komm mit! | 











nd die 


| T 
_ Schnur? 





Das ist die Alarmklingel! 
Damit alle rechtzeitig 
rauskommen! 


Weil ich den Geld- 
speicher leeren will! ‚ 
Klar? 


Sag deinen Leuten, daß 
ich jetzt die Befehle 





hören! Hier 
spricht Dago- 
bert Duck! 
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Ich bin in der Ge- 
walt meines Neffen! 
Er will mit meinem 

Goldschatz flie- 
= hen! Leisten 
Sie keinen 
Widerstand! 


| n Held! \/ Na klar! 
Ein Betrüger l Ein Bandit 


bist du! Ein mit Helden- 
mut! Haha! 


Kurz darauf in 
einem Flußbett... 
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Irn selben Moment... 


Ausgezeichnet! Er folgt genau meinem 
Wegweiser und landet in meinem 


Die Polizei sucht 
nach Donald Duck, 
* der mit dem SRINEBEIEDEr seines 
Onkels ge- 
flohen ıst... 


Ein paar Minuten später... 


Tag, Herr Duck! Meine rote 
Lampe hat Donald zum Verbrecher 
in meinem Dienst umfunktioniert! 


| | Geht Ihnen jetzt ein 


Licht auf? 





Es klappt! Klasse! Da, der Knopf 
ist für Tele- 
wirkung! 







- sich die Katze ver- 
- ändert hat? Das ist auch 
mit Onkel Donald 
passiert! 
Stimmt! Und wenn die 
Strahlen blau 









j Prima. | 
Trick! 





50 erreichen die blauen 
Strahlen den Geld- 
speicher... 


Kannst du mir mal deinen Stock “| | Die blauen Strahlen dringen zu 


borgen? Donald vor! Er wird wieder ein Held! 
a E 5 a —— a 





Das genügt fürs 


Der Geldspeicher hat durchgestar- 


tet... 


- Ach du 


Schreck! Er ist 
' wieder mutig 


Bald sind wir wieder ın 
Entenhausen! 


IR RE 


Ja, lieber Doktor! Sie sitzen 
jetzt in der 
—7 Falle! 


B% 


Meine Heldenhaftigkeit kommt 


| zurück! Es durchströmt mich! 


Fu 
| Inzwischen... _ Die Maschine 


explodiert! 


Sie u | © | 
Ds 


Er Ale: 





Wir gratulieren! Dagobert Duck 
ist gerettet! 





Doch durch die Zerstörung des Mummo- 

— meters ist auch Donalds Murnm dahin.., 

Jippieh! Sie = 
kommen zurück! Huch! Was mach’ 

Onkel Donald ist wie- | | ich denn in einer ‘ Halt den 

der normal! Und | Pilotenkanzel! Das 

dazu noch ein Held! | ist doch viel 


ru 


Eine 
Kata- 
strophe 
kann 
im 
letzten 
Augen- 
blick 
ver- 
hindert 
werden... 


Achtung, Donald! Die Wolken- | Nach oben, Donald! | 
kratzer! — WE a 


Wer hilft mir 


I 


K 


1 If fl | | j —— d\ wa=: A Ir 
Mn 2 De Se AH 
Ein Eoenie een / Idiot, siehst du denn nicht, daß wir 


anderen! Es ist sit eine Hänge 


| N elicht „7 brücke zu- 
ir ‚ale T— fliegen? 


J 
j 





Vorsicht! Die Brücke! Neiiin! 


Na, irgendwas! 





Was soll 





Flieg unter der 
Brücke durch! 


Da! Der Geld- 
speicher! 


Achtung! | 

r macht a 

sicher noch 
einen Lande- 
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Da kommt er! Yı N IN 
Hinlegen! BB 
| " Hoffentlich 
kKlappt’s | 
diesmal! 


Ein Glück! Ihr )_) 
Bravo, Donald! Du hast Doktor 


seid wieder heil 
Mumm ausgeschaltet! Wenn 
ch als 


zurück! 
* Wir haben dich mit 
blauen Strahlen be- 
schickt! Leider ist 


der Mummometer 
explodiert! | 


du willst, behalte ich di 
ÖÜberaufseher! 


Danke! Ich | Auf gut deutsch, du faulenzt weiter! 
will lieber blei- N Typisch! Dann bist du ja wieder 
_ ben, was ich ganz der alte! ILL 











1 Der Kolumbusfalter 

2 Hallo, hier Micky 

3 Onkel Dagoberts Millionen 

4 Donald, König des Wilden 
Westens 


5 Onkel Dagobert bleibt Sieger 
. 6 Micky-Parade 
7 


Donald in 1000 Nöten 
8 Donald gibt nicht auf 


. 9 Micky ist der Größte 
.10 Mit Onkel Dagobert auf 


Weltreise 


.11 Hexenzauber mit Micky 


und Goofy 


.12 Donald in Hypnose 

.13 Micky in Gefahr 

,14 Donald sucht Streit 

.15 Abenteuer mit Micky und 


Goofy 


.16 Donald in 1000 und einer 


Nacht 


Nr. 17 Micky und Minni 





Nr 


4 an 


.18 Donald ist unschlagbar 

.19 Pech für die Panzerknacker 
.20 Onkel Dagobert sieht rot 
.21 7:0 für Onkel Dagobert 

.22 Donald auf großer Fahrt 
.23 Ritter Donald ist der Beste 
.24 Donald geht ein Licht auf 
.25 Tick, Trick und Track 


räumen auf 


.26 Onkel Dagobert schafft's 


allein 


27 Donald der Große 

28 Wer wagt, gewinnt 

.29 Micky der Westernheld 
‚30 Hier geht's rund 


Nr. 31 Unverhofft kommt oft 


Walt Dis 


ee a ee 
Se anne i 
F Ir al 






” 
aan 
= 


nv‘ 
Lustige 








Nr. 32 Donald im Glück 

Nr.33 Ein Milliardär hat's schw: 

Nr. 34 Supermicky 

Nr. 35 Aus Onkel Donalds 
Memoiren 

Nr. 36 Onkel Donald aufheißer St 

Nr. 37 Ehrlich spart am längste 

Nr.38 Donald hier - Donald da 

Nr. 39 Eins, zwei, drei — große 
Hexerei 

Nr. 40 Auf geht's Micky 

Nr. 41 Donald mal ganz anders 

Nr. 42 Micky denkt am schnellste 

Nr. 43 Unterwegs in Sachen Go 

Nr. 44 Phantomias fliegt wieder 

Nr. 45 Bahn frei für Donald! 

Nr. 46 Micky hat den Bogen raı 

Nr. 47 Hoppla, die Ducks komme 

Nr. 48 Volltreffer für Micky 

Nr. 49 Ohne Fleiß kein Preis 

Nr.50 Dagobert gewinnt immer 

Nr. 51 Kopf hoch, Donald 





Welche Bände fehlen Dir noch in 
Deiner Sammlung? 

Sämtliche Lustige Taschenbüche 
gibt es im Buch- und 
Zeitschriftenhandel. 


„Eur n; 
erscheint fetzt Ei 
7 mit einem klasse 









Aufkleber 
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5 





en - | 
. Pr Er . h zu bj 
u I * Be» pt ON 


%* Jede Woche viel Spaß 





